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Deutfhland 

Berlin, 28. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Großherzoglich badiſchen Miniſterial⸗Rath und Landescommiſſair für die 
Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach, Albert Frech zu Mannheim, 
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe; dem Großherzoglich badiſchen 
Miniſterial⸗Rath und Landescommiſſär für die Kreiſe Freihurg, Offenburg 
und Lörrach, Sales Hebting zu Freiburg, dem he ſchwediſchen Hof⸗ 
jägermeiſter Bohn 2 und dem Advocaten und Rechtsanwalt Stephen 
S. Remak zu Philadelphia den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; 
dem Kaufmann und Fabrikanten Auguſt Lampe zu Gothenburg den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Fabrik- und Berg⸗ 
werksbeſitzer Dr. philos. Tuchen zu Leopoldshall im Herzogthum Anhalt 
die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. { 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König bat im Namen des Reiches den 
Vorſteher fi d b erahnen zu Nain in Labrador Bouxquin, 
r Labrador ernannt. 2 
ar ae Vorſtandsbeamten der Reichsbank⸗Hauptſtellen zu Poſen, 
Straßburg in Elſ., Frankfurt a. Main, München und Stuttgart, bisherigen 
Bank⸗Rendanten Jund, Brofien, Lohff, Steinle und Schumacher 
find zu Bank⸗Aſſeſſoren ernannt worden. — An der e Fugen akade⸗ 
miſchen Hochſchule für Muſik. Abtheilung für ausübende Tonkunſt, zu 
Berlin iſt der Violoncelliſt Robert Hausmann als ordentlicher Lehrer an: 
geſtellt worden. — Dem ee e ee Geheimen Juſtiz⸗Rath 
von Küſter in Breslau iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt. Der Ober⸗Amtsrichter Kellner in Notenburg a. d. Fulda iſt 
an das Amis, erich! zu Neulirchen verſetzt. Der Ober ⸗ Staatsanwalt 
Gieblow in Kiel und der Advocat und Notar Prüs mann in Geeſte⸗ 

münde ſind geſtorben. g 
Berlin. 28. Juni. (Se. Kaiſerliche und Königliche Ho⸗ 
heit der Kronprinz! begab Sich geſtern früh 6% Uhr mittelſt 
Extrazuges von der Wildparkſtation nach Berlin und wohnte den 
Beſichtigungen der Landwehr⸗Uebungs⸗Bataillone des Kaiſer⸗Franz⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 2 und des 3. Garde⸗Regiments z. F. auf 
dem Tempelhofer Felde bei. Demnächſt beſuchte Se. Katferliche Hoheit 
die Internationale Ausſtellung des Verbandes deutſcher Müller und 
hierauf die Gewerbeausſtellung bei Moabit. Gegen Mittag nahm 
Höchſiderſelbe militäriſche Meldungen entgegen, empfing den Kriegs⸗ 
miniſter von Kameke und kehrte um 1 Uhr nach Potsdam zurück. 
(Reichs⸗Anz.) 
— Berlin, 29. Junl. [Das Gütertarifweſen. — Die 
elſaß⸗lothringenſche Verfaſſung. — Das Denkmal auf dem 
Niederwald. — Die clericalsconfervative Coalition. 
Aus der letzten Bundesrathsſitzung vom Freitage wird nachträglich 
bekannt, daß der Antrag auf nochmalige commiſſariſche Berathung der 
§ 2 und 4 des Gütertarifgeſetzes ohne jede Debatte genehmigt wurde. 
Es hat dies nicht überraſcht, die goldene Brücke für einen gedeckten 
Mückzug war bereits geſchlagen, als der würtembergiſche Miniſter von 
Mittnacht Berlin verließ. Die Sache bleibt vorläufig in der Schwebe, 
fie fol, wie wir troz manchen Widerſpruchs ſchon vor einer Woche 
melden konnten, bis zum Herbſt ruhen. Ob man dann auf die Frage 
zurückgreifen wird, iſt zweifelhaft und noch mehr in welcher Form dies 
geſchehen möchte. Hier und da wird angenommen, es werde ein gänz⸗ 
lich umgearbeiteter Entwurf erſcheinen, obſchon die Annahme des gegen⸗ 
wärtigen durch den Bundesrath officiell und offteiös gemeldet worden war. 
Im parlamentariſchen Lager, wo man das Haupt augenblicklich ſehr 
hoch trägt, herrſcht großer Jubel über den allerdings unbeſtrittenen 
Erfolg in Sachen des Gütertarifweſens. — Der Entwurf über die 


Verfaſſung und Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen, dem der Vundes⸗ h 


rath nach den Reichstagsbeſchlüſſen beigetreten it, liegt Sr. Majeftät 
dem Kaiſer zur Vollziehung vor. Seine Publicirung wird kaum lange 
auf ſich warten laſſen, da das Geſetz ſchon am 1. Auguſt ins Leben 
treten ſoll. — Es iſt bereits gemeldet worden, daß der Bundesrath 
den Beſchlüſſen der Reichstags⸗Commiſſion bezüglich der Wiederein⸗ 
führung der Zinsbeſchränkungen zugeſtimmt hat. Fraglich bleibt es nun, 
welche Wirkung dieſer Beſchluß zunächſt haben wird. Wie man hört, 
trat u. A. der Vorſchlag hervor, die Commiſſtonsbeſchlüſſe einfach in 
Form eines Geſetzes noch an den Reichstag zu bringen, doch ſcheint 
man davon, wohl wegen der vorgeſchrittenen Zeit, Abſtand genommen 
zu haben. Jedenfalls wird die nächſte Seſſion ein Geſetz auf Grund⸗ 
lage der Beſchlüſſe bringen. — Auch dem Bundesrathe ift die an 
den Reichstag gerichtete Pelition des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
des Comites für Ercichtung des Niederwald⸗Denkmals zugegangen. 
Iſt die Eingabe auch an den Ausſchuß verwieſen, ſo gilt es doch als 
zweifellos, daß der Bundesrath ſeinerſeits der geforderien Bewilligung 
zur Fertigſtellung des Denkmals zußsmmen wird, zumal der Reiche: 
tag die an ihn gerichtete Petitlon dem Reichskanzler überwieſen hat. 


— Aus vielfachen Anzeichen theils an der Hand der Vorgänge in 


der Tarifcommiſſion, theils durch neuerdings eingeleitete Verhandlun⸗ 
gen will 155 1 daß das letzte Wort bezüglich der conſervativ⸗ 
clerlcalen Coalition und des von derſelben angenommenen An: 
trages Franckenſtein noch nicht geſprochen iſt; man geht in⸗ 
deſſen wohl zu welt, wenn man hier und da annehmen will, die 
Sache werde ſchließlich rückgängig werden. Auffallend iſt und bleibt 
es, daß man bis zu dieſem Augenblick die eigentliche Haltung des 
Reichskanzlers gegenüber dem Compromiß nicht kennt, da er ſich be⸗ 
fimmt darüber noch nicht ausgeſprochen hat. Es heißt, ſeine weitere 
Thellnahme an den Verhandlungen dieſer Seſſion werde ſich auf das 
Eingreifen in die Debatten über die conſtitutionellen Garantien be: 
ſchränken. Einflußrelche Mitglieder der Majorität und das Präſidium 
bleiben dabei, man werde es ermöglichen, die Seſſton am 12. Juli 
zu ſchließen; hier und da wird ſogar von der Möglichkeit einer — — 
Enbloc⸗Annahme des Tarifs in dritter Leſung geſprochen. 


Berlin, 29. Junt. [Die Miniſterkriſis.] In der 
Tarifcommiſſion verbreitete ſich geſtern das Gerücht, die drei Miniſter 
Falk, Friedenthal und Hobrecht hätten ihre Entlaſſung eingereicht. 
Daß daſſelbe von keiner Seite als geradezu unwahrſcheinlich bezeichnet 
wurde, kann als Beweis dafür gelten, wie gering im. Allgemeinen 
der Glaube an die Stabilität der gegenwärtigen Verhältniſſe iſt. 
Nun ſcheint zwar zunächſt nur ſicher zu ſein, daß Hobrecht geht, aber 
Niemand zweifelt, daß die beiden genannten Collegen ihm bald 
folgen werden. Wie muß Herrn Falk zu Muthe werden, wenn die 
„Kreuzztg.“ ihm vorrechnet, daß auf der im Herbſte zuſammentretenden 
erſten ordentlichen Generalſynode die beiden Parteien der Rechten, die 
Confeſſionellen und Poſttio⸗Unirten, die ſchon faſt nicht mehr von einander 
zu unterfcheiden find, eine feſte, unumſtößliche Majorltät haben, eine 

Majorität, die durch die regierungsſeitig vollzogenen Ernenuungen 
weſentlich verſtärkt iſt. Es find nämlich nach genaueren Aufſtellun⸗ 


N N 0 8 
Kir - Yan 
1 3 7 * 
ain ? Fire 
er * 
f r < 1 
5 
0 


Bierteljähriger Abonnementepr. in Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 59 Pf., 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


bahnen, k. die Eiſenbahn⸗Frachtbrief⸗Formulare, 1. eine 


gen von den 30 Ernannten 21 zu den beiden Parteien der Rechten 
und nur 9 zur Mittelpartei zu rechnen, Ziffern, welche den big 
mangelhaften Einfluß, den der Cultusminiſter gegenwärtig noch zu 
üben vermag, beredt illuſtriren. Freilich hätte auch, wenn alle Er⸗ 
nennungen in ſeinem Sinne erfolgt wären, eine Mehrheit für den Miniſter 
nicht geſchaffen werden können. Die Wahlen zur Synode hatten ergeben: 
56 Confeſſtonelle, 42 Poſitiv⸗Unirte, 43 Mittelpariei und 9 Linke. Dazu 
treten von den General⸗Superintendenten! Confeſſtoneller,k Poſttio⸗Unirte 
und 3 Mittelpartei und von den evangeliſch⸗theologiſchen Facultäten 
der Univerfitäten 3 Poſitiv⸗Unirte und 3 Mittelpartei. Von den 30 
Ernannten gehören, um das zu recapituliren, 4 zu den Confeſſtonellen, 
17 zu den Poſitiv⸗Unirten und 9 zur Mittelpartei. Zuſammen ergiebt 
das alſo 61 Eonfeffionelle, 66 Pofitiv-Unirte, 58 Mittelpartei und 
9 Linke, fo daß die Rechte beinahe eine Zweidrittel⸗Majorität beſitzt. 
Bei ſo bewandten Umſtänden läßt ſich nicht erwarten, daß Dr. Falt 
ſein Portefeuille noch lange behalten wird, ganz abgeſehen von den etwa 
nothwendig erſcheinenden Conceſſionen im Culturkampf, zu denen er feine 
Zustimmung nicht geben kann. Von dem landwirthſchaftlichen Miniſter 
Dr. Friedenthal iſt bekannt genug, daß er der neuen Wirthſchaftspolitik 
nicht huldigt, auch ſoll er bei den kommenden Landtagsverhandlungen 
in einer Weiſe hinter feinem Collegen „für öffentliche Arbeiten“ 
zurücktreten, die ſeinem ſtark ausgeprägten Unabhängigkeitsſinn nicht 
behagt. Für Herrn Hobrecht muß natürlich ein Rückzugspoſten ge: 
funden werden. Geht Freiherr von Ende wirklich als Ober⸗Präſident 
nach Schleswig, um das Ober⸗Präſidium von Heſſen⸗Naſſau wieder 
für Herrn von Möller frei zu machen, ſo bleibt nur die durch des 
alten Grafen Eulenburg Tod erledigte Hauptverwaltung der Staats: 
ſchulden übrig, eine Sinecure, die indeß dem Schaffenstrieb eines im 
rüſtigſten Alter ſtehenden Beamten keine rechte Befriedigung ge: 
währen kann. 

W. T. B. Berlin. 28. Jun i. [Der Bundesrathl hielt am 27. d. 
Mes. eine Plenarſizung unter Vorſiz des Praſidenten des Reichskanzler⸗ 
amtes, Staatsminiſters Hofmann. Nach Feſtſtellung des Protokolls der 
vorigen Sitzung wurden Schreiben des Präjidenten des Reichstages bar: 
gelegt, betreffend die Beſchlüſſe des Reichstages a) zu dem Entwurf eines 
Geſetzes wegen Sicherung der Zollgrenze in den vom Zollgebiet ausge⸗ 
ſchloſſenen bremiſchen Gebietstheilen, b) zu dem Bericht der Reichsſchulden⸗ 
Commiſſion vom 8. Mai d. J., e) zu dem Entwurf eines Geſetzes über die 
Verfaſſung und die Verwaltung Elſaß⸗Lotbringens, d) zu dem Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum 
Reichshaushaltsetat für 1879/80. Eine Vorlage, betreffend Abweichungen 
vom Normalprofil des lichten Raumes auf der Eiſenbahnſtrecke Zabern⸗ 
Avricourt wurde den bezüglichen Ausſchüſſen überwieſen. Hierauf wurde 
Beſchluß gefaßt über den Antrag betreffend das Penſionsverhältniß mehrerer 
Beamten der Landesverwaltung von Elſaß : Lolbringen und über die Be⸗ 
fegung einer erledigten Rathsſtelle beim Reichsgericht. Ein Antrag von 
Königreih Sachſen, Würtemberg und Baden, betreffend die weitere Be⸗ 
rathung des Entwurfs eines Geſetzes über das Eiſenbahn⸗Gutertarifweſen 
in dem bezüglichen Ausſchuß wurde angenommen. Ausſchußberichte wurden 
eritattet über a. die Verzollung von Lacets und von unbenrudten Tuchen 
und Zeugwaaren, b. den Entwurf eines Geſetzes über die Statiſtik des aus: 
wärtigen Waarenverkehrs, c. die Beſchlüſſe der Reichstags⸗Commiſſion zu den 
en en über den Wucher 2c., d. die Beſchlüſſe der Reichstags⸗Com⸗ 
miſſion zu dem Entwurf eines Geſetzes über die Conſulargerichksbarkeit, 
e, den Zwang zur Geſtattung der Abimpfung, f. die Beſtimmungen über 
die ace der Militär⸗Commandos bei der Durchführung von Ab⸗ 
ſperrungsmaßregeln eier die Rinderpeſt, g. die Beförderung von Hefe, 
bon Phosphor, von Schwefelnatrium und von Paſta auf den Eiſenbahnen, 
„den Erlaß von Beitimmungen über Verladung und Beförderung von 
lebenden Thieren auf Eiſenbahnen, i. die Abänderung der Beſtimmungen 
über den Erſatz für den Verluſt von Thieren bei dem Transport auf Eiſen⸗ 
Petition wegen Ein⸗ 
Abwehr gegen Ein⸗ 


Zn 


ührung friſchen Fleiſches ſtatt des lebenden Viehs, als 
chleppung der Rinderpeſt, m. Maßregeln gegen die Rinderpeſt. Die Gegen⸗ 
tände 17 5 bis m wurden nach den Ausſchußanträgen erledigt. n. den 
Entwurf eines Geſetzes tür Elſaß Lothringen wegen Ausführung der Civil⸗ 
proceß⸗, Concurs⸗ und Strafproceß⸗Ordnung. Der Gefetzentwurf wurde in 
der vom Landesausſchuß für Elſaß⸗Lothringen angenommenen Faſſung ge: 
nehmigt. 0. den Abſchluß eines Vertrages mit der Schweiz wegen gegen⸗ 
ſeitiger Anerkennung der Urtheile in Eheſtreitſachen. Die Einleitung bezüg⸗ 
licher Verhandlungen wurde genehmigt. Zwei an den Bundesrath gerichtete 
Eingaben, nämlich a. die Eingabe eines Poſtdirectors, belreffend ſeine Pen⸗ 
ſtonirung, b. eine Eingabe des geſchaftsfühzenden Ausſchuſſes zur Errich: 
tung eines National⸗Denkmals auf dem Niederwald, betreffend die Auf⸗ 
bringung der Mittel zur Vollendung des Denkmals, wurden den be⸗ 
züglichen Ausſchüſſen überwieſen. — Eine dem Bundesrathe überſandle 
Druckſchrift „Elſaß⸗Lothringiſches Baurecht“ wurde zur Bibliothek genommen. 

[In den deutſchen Münzſtätten! find bis zum 21. Juni 1879 geprägt 
worden, an Goldmünzen: „266,884,260 M. Doppelkronen, 405,307,370 M. 
Kronen, 27,969,925 M. Halbe Kronen, hiervon auf Privalrechnung 380,413,150 
= le N 0 M. Doppelkronen, 1 

„Kronen, 27,989, 9 „Halbe Kronen, hiervon auf Privatrechnung 
379,361,450 M. Summa 1,699,865,995 M. 0 f 


Kiel, 28. Juni. [Der Chef der Admiralität, Staats⸗ 
mi niſter v. Stoſch,] wohnte heute den Schießübungen bei Fried⸗ 
richsort bei. Derſelbe begiebt ſich heute Abend nach Oeſtrich. — Das 
Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Meduſa“ iſt von den Uebungsfahrten in der 
Oſiſee hierher zurückgekehrt. 

Ems, 28. Juni. [Seine Majeftät der Kaiſer] unternahm 
geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt nach Raſſau und wohnte Abends 
der Theatervorſtellung bei. Heute Vormittag hat Se. Majeſtät die 
Brunnenkur in der gewohnten Weiſe fortgeſetzt. 

Ems, 29. Juni. [Se. Majeſtät der Kaiſer! machte geſtern 
Nachmittags eine Spazierfahrt und wohnte Abends der Theater⸗Vor⸗ 
ftellung bei. An dem heutigen Diner werden der Prinz Wilhelm, 
welcher von Bonn hier eingetroffen iſt, und der Großherzog von Heſſen 


theilnehmen. 
Oeſterreich. 

Wien, 28. Juni. [Prozeß Schweitzer.] In dem Prozefie 
Schweitzer⸗Sonnenberg wurde Dr. Schweitzer freigeſprochen, 
Sonnenberg zu einfachem Kerker in der Dauer von 8 Monaten, ver⸗ 
ſchärft durch monatlich einen Faſttag, verurtheilt. 


Frankreich. 

O Paris, 26. Juni. [Die Trauerfeier für den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen. Aus der Deputirtenkammer. 
Blanqui. — Die Abſetzung des Khedive.] — Die Todten⸗ 
feier in der Sanck Auguſtinkirche hat zu keinerlei ſtörenden Kund⸗ 
gebung Anlaß gegeben. Die Regierung hatte den Bonapartlſten bei 
Anordnung derſelben volle Freiheit gelaſſen, wobei ſie jedoch Maß⸗ 
regeln traf, die Ruhe auf der Straße zu ſichern. Die Truppen der 
benachbarten Pöépiniere⸗Kaſerne waren eonſignirt und die Stadt⸗ 
Sergeanten hatten den Befehl erhalten, keine aufrühreriſchen Rufe, 
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zwelmal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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als vive empire, vive le Prince Napoléon u. ſ. w. zu ge⸗ 
Ratten. Kurz nach 11 Uhr ſtanden ſchon einige Tauſend Menſchen 
in der Umgebung der Kirche; der Verkehr wurde jedoch frei gehalten; 
eine halbe Stunde ſpäter war die Ktrche, mit Ausnahme der tefer 5 
virten Plätze, gefüllt. Nach und nach fanden ſich die hervorragenden 
und gewiſſermaßen officiellen Theilnehmer der Feier ein. Unter den 
Pünktlichſten bemerkle man die beiden Caſſagnac; die Menge verhie 
ſich bei ihrem Erſcheinen ganz ruhig. Dann kamen der Marſe 
Canrobert, der Baron Haußmann, die Admiräle Jurlen de la 

viere, la Ronciöre le Noury, Roye, Ferdinand de Leſſeps, die bo 
partiſiſchen Senatoren und Deputirten ohne Ausnahme, der Gen 
Bourbaki, der ehemalige Sekretär Napoleon's III., Franceſchini Pi 
der ſoeben aus Corſika eingetroffen (er und nicht der neue Senator un 
ehemalige Poltzeipröfect Pietriift der Inhaber des famoſen Schlüſſels, deſſen 
man bedarf, um zu dem Teſtamente des Prinzen zu kommen); ferner 
viele Damen, unter welchen ſich die Fürſtin Metternich befand. Das 
diplomatiſche Corps war vollzählig; es fehlte nur der Fürſt Orloff, 
der nicht in Paris iſt. Alle Ofſtziere waren in Cioll. Kurz nach 
Jellag tcaf dann dee Prrnz Jerome Napoleon ein und gleich nach 
ihm die Prinzeſſin Mathilde, der König Franz und die Koͤnigin Iſa⸗ 
bella von Spanien. Der Trauergottesdienſt war ſehr einfach. Vor 
1 Uhr war die Geremonie beendigt. Man bemerkte allgemein die 
Abweſenheit Mae Mahons; die auf der Straße harrende Meng 
hatte vergebens die legitimiſtiſche Deputation erwartet, welche angeb⸗ 
lich einen Immortellenkranz überbringen ſollte. Die Inhaber der 
reſervirten Plätze vekließen die Kirche durch eine Seitenthür in der 
rue de la Bienfaisance, wo die Menge weniger dicht geſchaar 
fand. Man hörte einige wenige Vive Cassagnac! einige Köpfe 
entblößten ſich, als der Wagen des Prinzen Jerome vorbeifuhr; aber 


die Stadtſergeanten hatten keine lärmende Demonftration zu 
unterdrücken. In Summa braucht alſo die republikaniſche Re 


gierung nicht zu bereuen, daß ſie ihren Gegnern eine Kund⸗ 
gebung geſtattet hat, wie ſie von den vorhergehenden Regierungen 
ſchwerlich geſtattet worden wäre. — In Verſallles wird heute die 
SDisenſſon über das Unterrich sgeſetz wieder aufgenommen und zwar 
unter dem Vorſitz Gambetta's, von dem man irrthümlich behauptet hat, 
er ſei nach Blois gegangen um der Hochzeit des Generals Billot 
beizuwohnen. Aber die Kammer tft dieſer Debatte ſchon fo müde, da 
man ein Mittel ſucht ſie abzukürzen, zum großen Verdruß der 15 
oder 20 Deputirten, die bei dieſer Gelegenheit noch eine lange Rede 
anzubringen hofften. — Blanqui iſt mit feiner Schweſter bereits in 
Bordeaux angekommen; man glaubt hier, daß Wähler von Bordeaur 
die Thorheit begehen werden, den geſetzlich Unwählbaren noch ein⸗ 
mal zu wählen. — Im letzten Augenblick meldet eine Depeſche aus 
Konſtantinopel, der Sultan habe ein Irade unterzeichnet, welche 
den Khedive abſetzt und feinen Sohn Tevfif zu feinem Nachfolg: 
ernennt. 3 
O Paris, 27. Juni. [Die Unterrichtsdebatte in der 
Deputirtenkammer. — Zur griechiſchen Frage. — Sub: 
ſeription für ein franzöſiſches Grab für den kaiſerlichet 
Prinzen in England. — Pietri. — Die Kaiferin Eugenie 
Die Unterrichtsdebatte in der Kammer hat ſich geſtern, gerade g 
man es am wenigſten erwartete, ein wenig belebt und dieſe Sitzun 
war bei Weltem die intereſſanteſte von denjenigen, welche dieſen 
Gegenſtande bisher gewidmet waren. Sie verſchaffte namentlich den 
Unterrichtsminiſter Jules Ferry einen großen Erfolg. Abermals traten 
nur zwei Redner auf, einer gegen und einer für das Ferry'ſche Ge⸗ 
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iſolirte Stellung unter a 
ſich, das Ferry'ſche Geſetz, wie 
vorzügliche politiſche Maßregel 

rechnet, den beſtändigen Eingriffen des Clericalismus in d 
Rechte des Staats ein Ende zu machen. Er leugnete, daß m 
befugt ſei, die vom Staate nicht anerkannten geiſtlichen Cong 
gationen von der Erziehung der Jugend auszuſchließen. Allerding 
ſind dieſelben beſchuldigt worden, ihre Schüler im Haſſe gegen d 
Revolutionsideen und den modernen Staat zu erziehen, aber die 
Anſchuldigung iſt nach Lamy eine zu unbeſtimmte, als daß ſich 
ihr fußen ließe. Es wäre eine Verletzung der beſtehenden Geft 
dem Geiſte und dem Buchſtaben nach, wollte man ſo eine ganz 
Klaſſe franzöſiſcher Bürger gewiſſermaßen als frühere Sträflinge 
handeln. Lamy entwickelte beſonders mit großer Wärme den 
danken, daß auch der Einzelne feine geheiligten Rechte habe, vor ber 
ſich ſelbſt das Recht der Mehrheit beugen müßte. Darin liege 8 
Weſen der wahren Freiheit und im Namen dieſer Freiheit fo 

dere er die Kammer auf, den Geſetzantrag zurückzuweiſen. St 
weit Lamy, deſſen Rede natürlich großen Beifall zur Rechten 
hervorrief, was den Redner begreiflicherweiſe zu geniren ſchien. 

Linke ſelbſt konnte übrigens den Ausdruck aller Ueberzeugung, der 
ſeinen Worten ſprach, nicht verkennen und ſie applaudirte ebenfall 
wiederholt. Größeren Beifall freilich gewann ihr dann Jules Ferry 
einer eingehenden Wiederlegung Lamy's nicht nur, ſondern auch der cl 
calen Redner, die vor ihm geſprochen hatten, ab. Für's Erſte fıı 
der Miniſter zu beweiſen, daß man die Gefährlichkeit und Gem 
ſchädlichkeit der congreganiſtiſchen Erziehung nicht in ihrer vollen! 
deutung gewürdigt habe und er citirte daher aus den Lehrbüche 
deren die Congreganiſten ſich in ihren Schulen bedienen, zahlre 
Stellen, welche die Clericalen in die größte Verlegenheit ſetzten. Es g 
daraus hervor, daß man in den genannten Schulen, namentlich mit 
franzöſiſchen Geſchichte aufs Scandalöſeſte umgehe und daß in den höhe 
Anſtalten die Schüler angewieſen worden, das politiſche Staatsideal in 
gänzlichen Unterwerfung des Staats, und zwar eines monarchiſcher 
Staats, unter die Kirche zu ſehen. Ich kann, ſagte Jules Fei 
nur eine Vorſtellung davon geben, was die Bücher der Congregant 
ſind, aber man kann darnach leicht errathen, wie es um ihren mü 
lichen Unterricht beſtellt if. Jules Ferry wird feine Rede heute fi 
ſetzen. — Die „République frangaiſe“ iſt heute wieder ſehr u 
halten darüber, daß die griechiſche Regierung bei ihren Forderun 
in Konftantinopel auf fo hartnäckigen Widerſtand ſtößt. Das G 
bettaſche Blatt kann die Haltung Englands und Italiens nicht genug 
mißbilligen. Ueber die Widerſetzlichkeit der Türkei dürfe man ſich nich 


aufzufaſſen, welche darauf be⸗ 


Wear Denn bie en Haben fh ungdfihermeife daran eth, 


nicht auf den Rath der Vernunft zu hören, aber unmöglid) ſei es, die Hal- 
zu einer Eunuchen⸗Politik anzutreiben ſuchen. Lord Beaconsfield, 
1 meint die „Republique“, kann ſich doch unmöglich einbilden, daß der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen künftig mit weniger Energie 
die Intereſſen Griechenlands vertheidigen werde, weil England ſeinen 
Verpflichtungen in Betreff der engliſch⸗franzöſiſchen Action in Egypten 
nachgekommen iſt. „Aber was ſoll man von der italieniſchen Politik 
ſagen, welche mit jedem neuen Miniſter zu wechſeln ſcheint und welche 
ſich nicht entſchließen kann, heute zu billigen, was ſie geſtern ſelbſt 
gethan hat? Was ſoll man von der auswärtigen Action einer 
apferen und geachteten Nation denken, welche, wie es den Anſchein 
hat, von einem untergeordneten Agenten geleitet wird, deſſen phan⸗ 
llaſtiſche Einbildung das Preſtige ſeines Landes in Gefahr bringt. 
1 Es iſt unmöglich, zu vergeſſen, daß, als der erſte Bevollmächtigte 


4 1 Frankreichs ſich 
4 5 er einen ſehr aufrichtigen und eifrigen Mitarbeiter in dem Grafen Corti, 


erhob, 


AN dem erſten Bevollmächtigten Italiens, fand. Die italieniſche Regie⸗ 
wi fe, zung, ſchließt die „République“, wird ſich hoffentlich an ihre Verbind⸗ 
Alllichkeiten erinnern, und wird nicht vergeſſen, daß die beſte Politik noch 


a * immer die iſt, welche dem geradeſten Wege folgt. Sie wird nicht die 
Veerantwortlichkeitlderſenigen auf ſich nehmen, deren Oppoſition gegen die 

Wünſche der Mehrheit der Mächte die Verwicklungen, welche die Bot: 
ſchafter in Konſtantinopel zu löſen haben, noch ſteigern würden. — 
Der „Gaulois“ ergreift heute die Initiative zu einer Subferiptton, 
bdiuurch welche dem kaiſerlichen Prinzen ein franzöſiſches Grab in Eng: 
1 land verſchafft werden ſoll. Dieſes Grab ſoll in franzöſiſchem Boden 
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angelegt werden, d. h. man will die nöthige Quantität franzöſiſche 
Erde nach Chiſelhurſt bringen. Franceſchini Pietri iſt geſtern Abend 
nach Chiſelhurſt abgereiſt. Das Befinden der Kaiſerin hat ſich nach 
den letzten Berichten etwas gebeſſert und die Kranke hat ein wenig 
Nahrung zu ſich nehmen können. 
Osmaniſches Neid. 
P. C. Konftantinopel, 23. Juni. [Miniſterkriſis. — Fürſt 
Alexander.] Die Miniſterkriſis iſt noch immer nicht zu Ende. 
Letzten Freitag hat dieſelbe ſogar momentan einen beſonders ſcharfen 
© Charakter angenommen. Großvezier Khereddin Paſcha wurde der 
N 19 ewigen Ungewißheit feiner Lage und der beſtändig in den Weg ge: 
12 legten Hinderniſſe endlich überdrüſſig und faßte den Entſchluß, vom 
Sultan die Abſetzung feiner drei Collegen Osman Paſcha, Said 
Paſcha und Sawas Paſcha zu verlangen. Dieſe drei Männer bilden 
im Vereine mit dem erſten Secretär des Sultans, Riza Bei, eine 
förmliche geheime Regierung, die jede Action des Großveziers paraly⸗ 
feet. Man kann ſagen, daß kein Beſchluß des Miniſterrathes ohne 
AZ3auſtimmung dieſer Trias zur Ausführung gelangt. Gewiſſe Beſchlüſſe 
* ruhten drei Monate auf dem Tiſche des Sultans und kamen ſodann, 
. mit nichtigen oder lächerlichen Bemerkungen verſehen, wieder zurück. 
Diurch alles dies wird jedes Regieren unmöglich gemacht. Khereddin 
wollte dieſer Sachlage einmal ein Ende machen. Sonnabend und 
Sonntag herrſchte die größte Ungewißheit über die Entſcheidung des 
Sultans. Schon Freitag intervenirte der engliſche Botſchafter Mr. 
Layard in ſehr energiſcher Weiſe zu Gunſten des jetzigen Groß⸗ 
veziers. Er ſoll dem Sultan erklärt haben, daß der Sturz 
Khereddin Paſchas einen ſehr üblen Eindruck auf die engliſche Re⸗ 
gierung machen und die öffentliche Meinung in England der Türkei 
ö ganz entfremden würde; er könnte dieſe Nachricht der Königin 
nicht telegraphiren. Geſtern begab ſich auch der franzöſiſche Botſchafter, 
Mr. Fournier, in geräuſchloſer Weiſe zum Sultan und ſtellte dem⸗ 


ſelben vor, daß eine innere Kriſe den Ruſſen als Vorwand dienen 
Ekeoönnte, die Räumung Rumeliens und Bulgariens zu verzögern, und 
daß es nothwendig ſei, in dem Momente, wo ſo weittragende Fragen, 
wie die griechiſche und egyptiſche, auf der Tagesordnung ſind, die am 
NRNuder befindlichen Männer auf ihren Poſten zu belaſſen. In Folge 
dieſer Schritte ſoll es nun zwiſchen dem Sultan und dem Großvezier 
u einem Compromiß gekommen fein. Letzterer zieht fein für den 
Scouoerän allzu kränkendes Verlangen zurück und behält die Leitung 
der Geſchäfte wenigſtens für einige Zeit. Wie verlautet, ſoll während 
der Kriſe auch die Abſicht beſtanden haben, Sapfet Paſcha aus Paris 
wieder auf den Großvezierpoſten zu berufen. Auf keinen Fall ver: 
ſpricht der gegenwärtige Zuſtand eine lange Dauer. Osman Paſcha 
hat wohl anſcheinend über feine Gegner geſiegt; es iſt jedoch bezeich⸗ 
nend, daß Fuad Paſcha und Nusret Paſcha, vom Sultan berufen, 
dee Zuſicherung erhielten, daß fie Titel, Rang, Würde und Gehalt 
behalten und dem Dienſte um ſeine Perſon zugetheilt werden. Fuad 
hat übrigens ſchon lange den Adiutantentitel. Nusret, der ſich der beſon⸗ 
deren Gunſt des Sultans erfreut, hat mehrere Jahre mit Auszeich⸗ 
nung in der franzöſiſchen Armee in Algier gedient und iſt ein 
ſehr intelligenter und talentirter Menſch. Vermöge ihres Einfluſſes 
find dieſe beiden Männer nun erſt recht in der Lage, früher oder 
ſpäter den Sturz Osman Paſcha's herbeizuführen. Die Furcht vor 
seiner gefährlichen Gährung fol den Sultan beſtimmt haben, den Be⸗ 
2 ſuch des Fürſten von Bulgarien abzulehnen. Deſſen Ankunft in Kon⸗ 
ſtantinopel wurde anfänglich auf den 5. Juni feſtgeſetzt, ſodann auf 
den 3. Juli verſchoben und heute ſcheint deſſen Hierherkunft ganz auf- 
gegeben zu ſein. Man brachte in Erfahrung, daß die Flüchtlinge aus 
Bulgarien und Rumelien gegen den Sultan und den neuen Fürſten 
von Bulgarien eine öffentliche Demonſtration ins Werk zu ſetzen be 
abſichtigten. Deshalb und auch aus finanziellen Gründen wurde der 
‚türkische Vertreter in Rom, Turkhan Bei, telegraphiſch angewieſen, 
den Fürften Alexander im Namen des Sultans zu erſuchen, feine 
Reiſe nach Konſtantinopel zu vertagen. Ein Abgeſandter der Pforte 
werde ihm in Ruſtſchuk den Inveſtiturs⸗Berat übergeben und der Fürſt 
möge ſich ſelbſt in Sofia inſtalliren, wie es ihm gutdünke. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 30. Juni. [Ernennung.] Der Privatdocent und 
Gerichtsaſſeſſor a. D. Dr. jur. Felix Bruck hierſelbſt ift zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor an der hieſigen juriſtiſchen Facultät ernannt 
worden. 
Br n Berufen: der bisherige Paſtor in Troitſchen⸗ 
Dorf, Diöceſe Görlitz I., Johann Ernſt Schulze, zum Pfarrer der evangeli⸗ 
ſchen Kirchengemeinde in Rybnik. — Ertheilt: dem Lehrer Fuhland in 
euthen OS. die Genehmigung zur Annahme einer Hauslehrerſtelle. — 
tätigt: die Vocationen des Lehrer Oczipka an der Volksſchule zu Katto⸗ 
br iz und des Lehrer Materne an der katholiſchen Schule zu Lonkau, Kreis 
Pleß. — Definitiv angeſtellt: die Lehrerin Bertha Berliner an der Simultan⸗ 
ſchule zu Gleiwitz. t : 5 
Ernannt: techniſcher Eiſenbahn⸗Secretär Pfuhl in Neiſſe, Zeichner Kunitz 
in Kattowitz, Stations⸗Aſſiſtenten Anders in Deutſch⸗Wette, Allnoch in Mys⸗ 
lowitz, Heintze in Gleiwitz, Locomotivführer Gottfried Pohl in Kattowitz, 
Kuntze in Morgenroth und Packmeiſter Pachnicke in Groß⸗Strehlitz, ſümmt⸗ 
lich defintiv in ihren Stellungen, Stations⸗Diätäre Sauer in Oppeln, 
Schwarz in Coſel⸗Kandrzin und Telegraphiſt Buhl in Kattowitz zu Stations⸗ 
5 1 Schaffner Tietze in Coſel Stadt zum Telegraphiſten, Grundſchock 
in Neiſſe zum Packmeiſter. — Verſetzt: Stations vorſteher 2. Kl. Appell von 
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tung derjenigen europäiſchen Schiedsrichter zu verſtehen, welche die Türkei 


u) 


nach Czerwionka, Kretſchmer von Ratibor nach Orzeſche, Bahnmeiſter Thele 
von Brieg nach Toſt, Wagenmeiſter Gruhn von Tarnowitz nach Breslau, 
Wagenreviſor Ludwig von Breslau als Wagenmeiſter nach Tarnowitz, Zug⸗ 
ührer Löſchner von Myslowitz nach Breslau, Bodenmeiſter Kuſche von 
Neiſſe nach Breslau, Hähnel von Breslau nach Neiſſe. — Geſtorben: Eiſen⸗ 
bahn⸗Secretär Rätſch in Ratibor, Stations⸗Aſſiſtent Fett in Gleiwitz, Zug: 
führer Heiland in Beuthen. 

u [Ein Meſſerheld.] Am geſtrigen Abend nach 11 Uhr geriethen 
zwei Arbeiter beim Nachhauſegehen aus dem „Ruſſiſchen Kaiſer“ wegen 
eines Mädchens, das einer derſelben als ſeine Braut bezeichnete, in Streit, 
welcher dahin ausartete, daß der andere ein Meſſer a9 und mit demſelben 
zwei Stiche nach der Bruſt des Gegners führte. Der Verletzte wurde ſo⸗ 
fort in eine nahegelegene Reſtauration gebracht und von dem alsbald 
herbeigerufenen Dr. med. Richter einer ärztlichen Unterſuchung unter⸗ 
worfen, bei welcher ſich berausſtellte, daß die Stiche durch Rock und Weſte 
bindurch und einer derſelben 3% em tief in die Bruſt hineingedrungen war. 
Glücklicherweiſe ſcheint das Meſſer an einer Rippe abgeglitten und dadurch 
ein ſonſt unfehlbares Eindringen in die Lunge verhütet worden zu fein. 
Der Thäter iſt verhaftet und ſiebt ſeiner gerechten Beſtrafung entgegen, 
bei welcher wir wohl wünſchen möchten, daß das Strafgeſetz in ſeiner 
größten Strenge Anwendung finden möge, da, wie Referenten der be⸗ 
treffende Nachtwachtbeamte mittheilte, dies am geſtrigen Abende der dritte 
Fall war, wo von dem Meſſer als Waffe Gebrauch gemacht wurde. 


DI. Brieg, 27. Juni. [Communales.] In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Siung kam eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Verſamm⸗ 
lung und Magiſtrat zur Sprache, deren Grund die Verpachtung der Reſtau⸗ 
ration im Schauſpielhauſe war. Magiſtrat hatte nach dem Ableben des 
letzten Pächters deſſen Wittwe ohne Zuziehung der Verſammlung in den 
Pachtvertrag eintreten laſſen. Darüber interppellirt, beſtritt der Magiſtrat, 
entgegen ſeiner früheren Praxis, das Recht der Verſammlung, bei allen 
Verpachtungen und Vermiethungen ſtädtiſchen Eigenthums auch bezüglich 
der Perſonenfrage zu entſcheiden, und interpretirte den § 49 der Städte⸗ 
Ordnung dahin, daß die Stadtverordneten nur über die Art der Benutzung 
ſtädtiſchen Eigenthums zu beſchließen hätten, während die weitere Aus: 
fübrung und namentlich die Zuſchlagsertheilung bei Verpachtungen dem 
Magiſtrat zuſtände. Auf Anfrage ſeitens des Magiſtrats ſtellte ſich die kgl. 
Regierung auf Seite des Magiſtrats. Geſtern nahm die Verſammlung, 
ohne den Weg der Beſchwerde über die Regierungsverfügung zu beſchreiten, 
einſtimmig eine Reſolution etwa Pere Inhalts an: „Die Stadtberord: 
netenverſammlung hat von dem Reſcript der kgl. Regierung zu Breslau 
Kenntniß genommen, erkennt die in demſelben erhaltene Auslegung der 
Städteordnung nicht an, ſieht aber von weiteren Schritten in der Angelegen⸗ 
beit ab, weil der e um den es ſich handelt, Ende September c. 
abläuft. Die Verſammlung erſucht den Magiſtrat vor dem Ablauf aller 
Pacht⸗ und Miethsverträge über ſtädtiſche Grundſtücke der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung rechtzeitig Nachricht zu geben und deren Zuſtimmung zu 
auge ermiethung oder Verpachtung gemäß § 49 der Städteordnung 
einzuholen. 


O Beuthen, 27. Juni. [Kreistag.] Die Tagesordnung des Kreis⸗ 
tages vom 25. d. enthielt 13 Vorlagen. Zuerſt kam die Wahl des von der 
Stadt Königshütte zum Kreistags⸗Abgeordneten gewählten Zimmermeiſters 
Carlitzek zur Prüfung und erfolgte die Einführung des genannten Herrn 
in den Kreistag. — Von dem gediuckt vorliegenden Verwaltungsbericht des 
Kreiſes für die Zeit vom 1. April 1878 bis 31. März 1879 nahm die Ver⸗ 
ſammlung Kenntniß. — Dem Antrage, den Sitzungsſaal des Kreistages 
mit einem Oelgemälde Sr. Maj. des Kaiſers und Königs zu ſchmücken, 
wurde zugeſtimmt, und dem mit der Ausführung des Beſchluſſes beauf⸗ 
tragten Kreisausſchuß ein Betrag bis zur Höhe von 1500 Mark aus Kreis⸗ 
Communalmitteln n zur Verfügung geſtellt. — Dagegen fand der 
Antrag, dem für die Kreis⸗Communal⸗Beamten zu bildenden Penſionsfond, 
alljährlich 400 Mark aus Kreismitteln und 200 Mark aus der Kreisſpar⸗ 
kaſſe zuzuführen, keine Annahme. — Der Baufond für die Chauſſee von 
Kamin über Brzezowitz und Scharley bis an die Grenze des Kreiſes Tar⸗ 
nowitz ſoll um 2605 M. verſtärkt, und dieſer Betrag aus den im Etatjahre 
1878079 erzielten Ueberſchüſſen entnommen werden. Die Verſammlung er: 
klärte ſich damit einverſtanden. — Die Vorlage, betreffend die Gemeinde 
Lipine zu einem Amtsbezirk zu conſtituiren und die Gemeinde Chropaczow 
mit der Colonie Brzezina dem Amtsbezirk Lagiewnik zuzutheilen, wurde mit 
der beantragten Modification angenommen, für die Gemeinde Cbropaczow 
ebenfalls einen beſonderen Amtsbezirk zu bilden. — Zu der nachgeſuchten 
Vereinigung von zwei nach Roßberg gebörigen Schauder'ſchen und einer 
Kluge'ſchen Beſitzung mit der Stadt Beuthen, verweigert die Gemeinde 
Roßberg ihre Einwilligung. Unter Zuſtimmung des Kreistages ſoll dieſe 
Vereinigung im Wege einer Cabinetsordre erbeten worden. — Der Antrag 
auf Abänderung des vom Kreistage am 18. März 1874 genehmigten und 
von der Regierung zu Oppeln unterm 15. Mai ej. a. beſtätigten Statuts 
für den Armenverband des Beuthener Schwarzwaldes wurde von der 
Tagesordnung abgeſetzt. — Die übrigen Vorlagen betrafen Wahlen, u. a. 
auch die * von je 6 Vertrauensmännern für die Amtsausſchüſſe der 
zukünftigen Amtsgerichte Beuthen und Königshütte. Der ſiebente Ver⸗ 
a für beide Amtsgerichte wird dom SKreißiage in Kattowitz 
gewählt. 


—m— Königshütte, 26. Juni. [Neue Markt⸗Ordnung.] Auf 
Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwallung vom Iten 
März 1850 und des § 69 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869 
bat die biefige Polizei⸗ Verwaltung im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat 
zur Regelung ſowohl des Jahr: als des Wochenmarkiverkehrs hierſelbſt an 
Stelle der Jahrmarktsordnung vom 1. September 1872, von der nur der 
Marktſtandsgeld⸗Tarif in Kraft bleibt, und unter völliger Aufhebung der 
Wochenmarkisordnung vom 28. November 1874 eine neue Marktordnung 
erlaſſen, welche bereits unterm 5. Juni cr. vom Oberpräſidenten der Provinz 
Schleſien die erforderliche Genehmigung erhalten har. Die wichtigſten Be⸗ 
ſtimmungen aus dieſer neuen Marktordnung ſind nachſtehende: 1) In der 
Stadt Königshütte werden jahrlich 3 Kram⸗ und Viehmärkte an je einem 
Mitwoch der Monate März, Juni und December und außerdem noch ein 
Viehmarkt an einem Miuwoch des Monat September, — ſowie wöchenllich 
4 Wochenmärkte und zwar am Montag im Stadteil Südlagiewnik, am 
Dinstag im Stadttheil Klimſawieſe und am Mittwoch und Sonnabend 
auf dem neuen und alten Ringe für die üorigen Staottheile abgehalten. 
Bei Feſtſtellung der Tage für die Kram⸗ und Viehmärkte wird geziemende 
Rückſicht auf die gebotenen Feiertage der verſchiedenen Confeſſionen, auf die 
Lohn⸗ und Vorſchußtage der hieſigen Gruben: und Hüttenarbeiter, ſowie 
endlich auf die Kram⸗ und Viehmärkte der benachbarten Marktorte geübt. 
Fällt einer der Wochenmarktstage mit einem gebotenen kirchlichen Feiertage 
zuſammen, jo wird der auf Montag angeſetzte Wochenmarkt überhaupt nicht, 
der auf Dinstag, Mittwoch und Sonnabend angeſetzte am Tage vorher ab⸗ 
gehalten. 2) Jeder der angeſetzten Markte dauert nur einen Tag. Der 
Markiverkehr Bon an den Kram⸗ und Viehmärkten im Winterhalbjahr von 
Morgens 7 bis Nachmittag 5 Uhr, im Sommerjemeiter von Morgens 6 bis 
Abends 9 Uhr, — an den Wochenmärkten im Sommerhalbjahr von Mor⸗ 
gens 5 bis Nachmittags 1 Uhr und im Winterſemeſter von Morgens 7 bis 
Nachmittags 1 Uhr ſtattfinden. 3) Die Stände und Plätze auf den reſp. 
Märkten werden angewieſen. Das eigenmächtige Aufſtellen und Feilhalten 
an nicht angewieſenen Plätzen iſt verboten. Die Raumung der innegehab⸗ 
ten Stände c. erfolgt ſofort nach Beendigung des Marktverkehrs. 4) Auf 
den Krammärkten dürfen Waaren jeder Art, auf den Viehmärkten Thiere 
jeder Gattung feilgeboten und gehandelt werden, auf den Wochenmärkten 
jedoch nur rohe Naturerzeugniſſe mit Ausſchluß des größeren Viehes, ferner 
Fabrikate, deren Erzeugniſſe mit der Lande und Forſtwirihſchaft, dem Gars 
ten⸗ und Obſtbau oder der Fiſcherei in unmittelbarer Verbindung ſtehen, 
oder zu den Nebenbeſchäftigungen der Landleute der Gegend gehören, oder 
durch Tagelöhnerarbeit bewirkt werden, mit Ausſchluß geiſtiger Getränke und 
endlich friſche Lebensmittel aller Art. Handwerkerwaaren, wenn ſie auch 
nicht zu den vorbezeichneten Gegenſtänden gehören, dürfen an den Wochen⸗ 
märkten nur von hieſigen Bewohnern öffentlich feilgeboten werden. Zur 
Feübietung geiſtiger Getränke, zu Schauſtellungen, zu theatraliſchen Vor: 
ſtellungen, zur Darbietung ſonſtiger Luſtbarkeiten, zu Muſikaufführungen 
und zur Haltung von Glücksſpielen N eine beſondere Erlaubniß der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung erforderlich. 5) Außerhalb der petannten Märkte dürfen 
Badwaaren, Milch, Käfe, Cier, Fiſche, Krebſe, Geflügel, Pilze, Beeren, 
Honig, friſches und getrocknetes Obſt, Gemüſe, Südfrüchte und Stuhenſand 
im Umherzieben in der Stadt, auf den Marktplätzen oder beſonders geneb⸗ 
migten Plätzen, jedoch nur bis Sonnenuntergang und an den Sonntagen 
außerhalb der Zeit des Gottesdienſtes feilgeboten werden. Die hierzu er: 
forderlihe Genehmigung ift widerruflich. 6) Für die Benutzung des auf 
den Märkten innegehabten Raumes iſt von den Händlern, Rüniıt 
Markiſtandsgeld, welches pro Quadratmeter und Tag böhitens 20 Pf. be: 


Sansborf nad Taf, Gtatiens-Muffeder Sil von emente nad Han: 
225 ee 2 5 11 e 
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a 15 1 7) Verdorbene oder berfalſchte Lebensmitt 
verfaultes Obſt ꝛc. dürfen bei Strafe nicht zu Markt 

balb des Marktes zu Kauf angeboten werden. Fleiſchwaaren dürfen, um 
gegen die Einwirkung der Sonnenſtrahlen und des 4 5 geſchützt 15 ſein, 
nur unter N are die mit dem Namen und Wohnort des Verkäu⸗ 
fers angebenden Tafeln verſehen ſind, feilgeboten werden. Die Viehmärkte 
werden vom Thierarzt überwacht. 8) Lebende Thiere dürfen zu Kauf nur 
in einer nicht ſchmerzerregenden, der Luft freien Zutritt gewährenden und 
vor Sonne und Regen Schutz bietenden Weiſe ausgeſtellt werden. Ver⸗ 
käufer von Wild, Chriſtbäumen u. dgl. haben ſich über den redlichen Er⸗ 
werb der Verkaufsgegenſtände auszuweiſen. 9) Die Waaren dürfen nur 
nach dem gültigen Maß und Gewicht verkauft werden. Unrichtig zuge⸗ 
wogene oder zugemeſſene Waaren werden fortgenommen und zu Gunſten 
der hieſigen Polizeikaſſe verkauft. 10) Niemand darf den Andern durch Zu⸗ 
rückdrängen, Wegreißen der Waaren, Ueberbieten oder auf ſonſt andere 
Weiſe von dem beabſichtigten Kaufe oder Handel abhalten oder darin ſtören, 
noch ſonſt durch Angreifen von Verkaufsartikeln u. dgl. Lärm machen oder 
Unfug treiben. 11) Uebertretungen und Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Marktordnung werden mit Geldbuße bis zu 30 M. und im Falle des Unver⸗ 
mögens mit Haft bis 8 Tagen beſtraft. 

— —— — u—— —— —ẽ :. . — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Baden⸗Baden, 28. Juni. Der ruſſiſche Botſchafter in Paris, 
Fürſt Orloff, iſt nach Paris abgereist. 

Wien, 28. Juni. Meldung der „Polit. Correſp.“ aus Philip⸗ 
popel: Der oſtrumeliſche Directionsrath lehnt es ab, mit den von 
Seiten der Pforte ernannten Civil⸗ und Militärbeamten Dienſtver⸗ 
träge abzuſchließen und überläßt die Entſcheidung dieſer Frage der 
künftigen Provinzialberſammlung. Man will hieraus folgern, daß 
der Directionsrath die Verwaltung von Oſtrumelien auf der Grund⸗ 
lage des Suzeränitätsprineips zu decentrallſiren beabſichtige. 

Prag, 28. Juni. Bei den heute von den Landgemeinden Böh⸗ 
mens vorgenommenen Wahlen von Reichsrathabgeordneten wurden 
ſämmtliche von dem Czechen⸗Club aufgeſtellten Candidaten und Fürſt 
Karl zu Schwarzenberg gewählt. In 13 bisher verfaſſungstreuen 
Wahlbezirken ſiegten 9 Candidaten des verfaſſungstreuen Centralwahl⸗ 
comites, 3 ſelbſtſtändige deutſch⸗liberale Candidaten und der conſer⸗ 
vative Fürſt Adolf zu Schwarzenberg. 

Trieſt, 28. Juni. Von dem hiefigen erſten Wahlkoͤrper iſt der 
Candidat der conſervativen Partei, Wittmann, zum Reichsraths⸗Ab⸗ 
geordneten gewählt worden. ? 

Nom, 28. Juni. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer erklärte der Miniſterpräſident Depretis bei Vorlegung des 
vom Senate abgeänderten Mahlſteuergeſetzentwurfes, daß die Regie: 
rung nicht geſonnen ſei, denſelben zu unterſtätzen, ſondern ſich ge⸗ 
eignete Amendements vorbehalte. Von einzelnen Rednern wurde dem 
Senate die Competenz beſtritten, ein von der Kammer angenommenes 
Finanzgeſetz weſentlich zu modifieiren. Im Fortgang der Debatte, 
welche einen ziemlich erregten Charakter annahm, wurden einige 
Redner wegen gegen den Senat gethaner Aeußerungen zur Ordnung 
gerufen. — Der König hat dem Fürſten von Bulgarien das Groß⸗ 
kreuz des Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens verliehen. Nach den bis 
jetzt getroffenen Dispofitionen würde Fürſt Alexander am Montag ſich 
von hier nach Brindifi begeben, um ſich dort nach Konſtantinopel 
einzuſchiffen. 

Verſailles, 28. Juni. Die Deputirtenkammer beendete heute 
die General-Discuffion über die Ferry'ſche Geſetzvorlage, betreffend 
den höheren Unterricht, und beſchloß mit 366 gegen 150 Stimmen, 
in die Berathung der einzelnen Artikel der Vorlage einzutreten. — 
Im Senate richtete de Gavardie von der Rechten eine Interpellation 
an die Regierung über die von der Juſtizverwaltung vorgenommenen 
zahlreichen Abſetzungen und Verſetzungen richterlicher Beamter. Der 
Juſtizminiſter Leroyer erwiderte, er wolle, daß die Juſtizbehörden acht⸗ 
bar ſeien und geachtet wurden, aber auch, daß dieſelben Achtung vor 
den republikaniſchen Inſtitutionen hätten. Der Senat nahm hiernach 
mit großer Majorität eine Tgesordnung an, in welcher er ſein Ver⸗ 
trauen auf die Feſtigkeit ausdrückt, mit welcher der Miniſter dafür 
Sorge tragen werde, daß die Inſtitutionen der Republik von den 
Juſtizbehörden und von den richterlichen Beamten geachtet würden. 

Paris, 29. Juni. Rouher iſt geſtern zurückgekehrt. Morgen 
findet eine Verſammlung der bonapartiſtiſchen Deputirten und Sena⸗ 
toren ſtatt. 

London, 28. Juni. Nach offictellen Angaben aus Kapſtadt über 
den Tod des Prinzen Louis Napoleon beſtand die betreffende Re⸗ 
cognoscirungsabtheilung aus einem Offizier und 7 Mann. Dieſelbe 
wurde von Zulus überraſcht. Der Prinz floh zu Pferde und kam 
an eine Stelle, wo ſich Zulus verſteckt hatten, welche ihn tödteten. 
— Nach anderweitigen Berichten konnte der Prinz das Pferd nicht 
beſteigen, weil ſich daſſelbe bäumte, und wurde von den Zulus er⸗ 
mordet, während er an der Seite des Pferdes lief. Der Prinz ſoll 
die Recognosclrungsabtheilung commandirt haben, indeß ſoll es dem 
General Chelmsford überhaupt nicht bekannt geweſen ſein, daß er an 
der Recognoscirung Theil nehme. — Der Leiche des Prinzen wurden 
alle militäriſchen Ehren erwieſen. Dieſelbe wird von der Simonsbai 
übergeführt werden. — Die engliſchen Truppen ſetzen den Vormarſch 
gegen den Feind fort. Ein militäriſches Ereigniß von Bedeutung 
hat neuerdings nicht ſtattgefunden. 

Petersburg, 29. Juni. Ein Erlaß des Miniſters des Innern 
weiſt die Dorfbehörden und die Landpolizei an, Maßregeln gegen die 
umherziehenden Agitatoren zu ergreifen, welche durch die Verbreitung 
falſcher Gerüchte von einer bevorſtehenden neuen Vertheilung des 
Grundbeſitzes Unruhen im Volke zu ſtiften ſuchen. — Der General⸗ 
gouverneur von Petersburg hat ein Rundſchreiben an den Stadt⸗ 
hauptmann von Petersburg, ſowie an die Gouverneure von Peters⸗ 
burg, Nowgorod, Pleskau, Olonetz und Archangelsk erlaſſen, worin 
denſelben aufgegeben wird, die die Druckereien betreffenden Geſetz⸗ 
verletzungen zeitweilig von der Competenz der Gerichte auszuſchlleßen 
und dem Gutachten des Generalgouverneurs zu überlaſſen. 

Waſhington, 29. Juni. Der Senat nahm eine Bill an, wo⸗ 
durch die Beſoldung anläßlich der Wahlen der Deputirten verboten 
wird. Das Repräſentantenhaus genehmigte den Vertrag mit Mexico 
behufs Verhinderung von Grenzunruhen. Die conſtitutionelle Con⸗ 
vention von Louiſiana nahm eine Reſolution an, wodurch die Beamten 
angewieſen werden, die Julizinſen der Staatsſchuld nicht eher zu be⸗ 
zahlen, als bis die Convention die Zahlung angeordnet hat. 


(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 28. Juni. Aus Alexandrien wird telegraphiſch gemeldet: 
Der Vicekönig Tewfik Paſcha hat fo eben das Parlament für die 
nächſte Woche einberufen. Wie verlautet, beabſichtigt derſelbe zu 
Gunſten des Staates auf einen Theil feiner Civilliſte zu verzichten. 

London, 29. Juni. Nach den aus Cairo hier eingetroffenen 
Nachrichten weigert ſich der Sultan, dem früheren Khedive Ismail 
Paſcha die Erlaubniß zu geben, nach Konſtantinopel zu kommen. 

London, 29. Juni. Wie verlautet, verhandelt die Pforte neuer⸗ 
dings wieder wegen Abſchluſſes einer Anleihe, zu deren Verzinſung 
und Amortiſirung die Einkünfte auf Cypern auf zehn Jahre ver: 
pfändet werden ſollen. 


nittel, oder 
ebracht oder außer⸗ 
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En n 
Die A en Nene zweter Klaſſe 
5. Landw.⸗Regts. Nr. 6, Dr. 


Literariſches. 

„Die Weltbildung des Kaufmanns. Betrachtungen für denkende 
Kaufleute über Beruf und Stellung im 0 und öffentlichen Leben.“ 
Von Dr. J. Min oprio. (Stuttgart. Julius Raier.) 

Der bei der Entwerfung dieſes Buches maßgebende Gedanke war: aus 
der Feder eines ſelbſtſtändig und frei denkenden Mannes von gediegener 
Bildung und unabhängigem Charakter eine klare und faßliche Darftellung 
der Erſcheinungen des kläglichen Lebens zu bringen, wie fie ſich in dem Kopfe 
eines für Theorie und Praxis Nei empfänglichen Beobachters malen. 
Wahre Bildung, d. h. wirkliches Verſtändniß der Vorgänge des thätigen 
Lebens, kann nur durch eine geſunde Theorie gefördert werden. Theorie 
iſt die richtige geiſtige Erfaſſung der Praxis. Der Verfaſſer, der ſich als 
„self made“ Mann unabhängig von tonangebenden wiſſenſchaftlichen 
Autoritäten” eine er ee Ueberzeugung vom wirthſchaftlichen und 
ſtaatlichen Leben gebildet, bringt in dieſem Werke die Ergebniſſe rend 
ſchungen und Beobachtungen in volksthümlicher fließender Sprache zur Dar⸗ 
stellung. Es werden aus dem wirklichen Leben 9 ee Grundſätze und 
Lehren entwickelt. Wir empfehlen dieſes Buch des erfaſſers allen Denen, 
welche eine Erweiterung und Vervollſtändigung ihrer Bildung erſtreben, aufs 
Angelegentlichſte. Das Wert erſcheint in circa 10 Lieferungen. 


Die „Deutſche Heeres⸗Jeitung“ in Berlin, ein militairiſches Blatt im 
größten Style, Organ für Giite; aller Waffen des deutſchen Heeres und 
der Marine, beginnt mit dem 1. Juli ein neues Quartal ihres 4. Jahr⸗ 

anges. Seit dieſelbe wöchentlich mal erſcheint, het fie an Bedeutung im 

n- und Auslande zugenommen und fie gewinnt fortwährend an Anjeben 
und Verbreitung, wie dies zum öftern die militäriſche und politiſche Preſſe 
hervorgehoben hat. Die „Deutſche Heereszeitung“ hat ihre Stellung in der 
Armee und Marine durch die Gediegenheit ihrer Artikel, ſowie durch die 
bingebende patriotifhe ee geſichert. Ihr Hauptinhalt beſtebt aus: 
Leitartikel betreffend: militäriſche Tagesfragen, wiſſenſchaftliche Artikel, Mit⸗ 
aus der Preſſe aller Länder, Umſchau auf den Kriegsſchauplätzen 


beeilen, nalitarſſche an an Perſonalnachrichten, Erfindungen auf 
militäriſchem Gebiete, Literatur, Anzeigen, und wir wollen, da das Blatt 


auch für jeden Gebildeten von höchſtem Intereſſe ift, nicht verfehlen, unſere 
Leſer wiederholt auf das vorzügliche militäriſche Blatt aufmerkſam machen. 
Die ſeither erſchienenen Jahrgänge bürgen dafür, daß man auch fernerhin 
dem Grundſatze, nur Gediegenes zu bringen, getreu bleiben wird, und 
vieſe Bürgſchaft finden wir auch in der jo umſichtigen und gewiſſenhaften 
Redaction. 


ür Beamte und Lehrer: Monatsſchrift für deutſche Beamte. 
Denen des Preußiſchen Beamten: Vereins. Redigirt von L. Jacobi, 
königl. Geh. Reg.⸗Rath in Liegnitz. Verlag von Friedr. Weiß's Nach⸗ 
folger, Grünberg i. Schl. „ Das ſechste Heft enthält u. A.: Rechts⸗ 
verhältniſſe der Beamten: A. Gerichtliche Entſcheidungen. — B. Verwaltungs⸗ 
Anordnungen und Entſcheidungen. — C. Abhandlungen über Fragen des 
Beamtenrechts. — Kurze Darſtellung der deutſchen Militär⸗Verwaltung mit 
beſonderer Rückſicht auf die Beamten⸗Verhältniſſe. — Aus dem Reichstage. 
— Petition wegen Reform der preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
Zu dem neuen Geſetz, betreffend die Befähigung 
für den höheren Verwaltungsdienſt. — Die Eiſenbahn⸗Statione⸗Diatare. 
— Abhandlungen und Aufſätze allgemeinen Inhalts: Der Carcer. 
— Vermiſchtes: Zwei für Beamte beachtenswerthe Denkſprüche von 
Göthe. — Straßburger Wucher ⸗Prozeſſe. Zum Schrecken der 
Wucherer. — Ueber das Aufiteigen in den Gehalts⸗Verhältniſſen der 
Poſtbeamten. — Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten der Stadt Liegnitz für 1877/78. — Verzeichniß der Her⸗ 
bergen zur Heimath und evangeliſchen Vereinshäuſer. — Das Städtchen 
Stolberg im Harz als Erholungsort für Beamte. cee der 
öſterreichiſchen Beamten. — Lebensverſicherung über 10,000 M. zu Gunſten 
armer Kinder. — Ein hübſcher Trinkſpruch. — Die Dioskuren. — Statiſtit 
des Schreckens. — Sprechſaal: Anregung wegen eines Denkſpruchs für den 
Titel der Monatsſchrift. — Die Annahme von Civil:Supernumeraren bei 
den Bezirks⸗Präſivien der Landes⸗Verwaltung in Elſaß⸗Lothringen. — An⸗ 
ſtellung von Subaltern-Beamten im Auswärtigen Amte. — Heranziehung 
Staatsdiener zu den Gemeindelaſten, ſpeciell Schulabgaben. — Ant: 


pflegungs⸗Anſtalt. — 


t 
der R A 
wort für die Herren Militär⸗Anwärter A. M. H. — Urlaub⸗Ertheilung zu 
re — An den Schlaf. — Bücherſchan: Project einer Lebens⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Anſtalt für Lehrer von G. Behm. — Die Communalſteuerfrage 
ER Abelf Wagen — Zur Regelung der Grundſteuern in Elſaß⸗Lothringen. 
— Briefkaſten. 

„ Die Nr. 26 der „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von 
Georg Beile in Berlin, enthält: Der Tod des Prinzen Louis Napoleon. 
Von . — Karl Giskra. Von Jacob Herzog. (Schluß.) — Literatur 
und Kunſt: „Nach Sonnenuntergang“. Roman von Wilhelm Jenſen. 
Beſprochen von R. L. — „So iſt der Held, der mir gefällt“. Von A. T. 

rück. — Neſtroy. Ein Culturbild. Von Hieronymus Lorm. — Die Volks⸗ 
ernährung und das Commisbrot. Von A. Hoſäus. — Aus der Haupt⸗ 
ſtadt: Die Schlacht bei „Grünwald“ und Tannenberg von J. Mateſto. 
Beſprochen Th. L. — Notizen. 


Illuſtrirte Weltgeſchichte für das Volk. Unter ſorgfältiger und ein⸗ 
gehender Berückſichtigung der Culturgeſchichte neu bearbeitet und bis zur 
Gegenwart fortgeführt von Otto von CLorvin. Mitberausgegeben von 
L. F. Dieffenbach. Pracht⸗Ausgabe in acht Bänden zu je 16—18 Lieferun⸗ 

en à 50 Pf. oder in 22—24 Lieferungen à 3 M. Mit 2000 Abbildungen, 
40—50 Tontafeln, Karten ꝛc. Leipzig, Otto Spamer. Von dieſem Pracht⸗ 
werke liegen Lieferung 12 bis 14 des von Otto von Corvin bearbeiteten 
erſten Bandes vor uns. Auch dieſer Theil des Werkes iſt mit der von 
dieſem Schriftſteller gewohnten Formgewandtheit und Gediegenheit ge: 
arbeitet. Lebendig ſind die handelnden Perſonen und Ereigniſſe geſchildert, 
namentlich die Cultur⸗Entwickelung Griechenlands wird eingehender als in 
anderen Werken 1 — —— 5 — Die zahlreichen Illuſtrationen ſtehen an Treff⸗ 
lichkeit hinter denen der früher . Hefte nicht zurück. Geläutertes 
äftbetiiches Gefühl, eine feine Empfindung für Formenſchönheit, zum Theil 
ſelbſt eine gewiſſe Hoheit der Composition find den beiden Hauptzeichnern 
Hermann Vogel und A. de Neuville eigen. 


Katechismus der mathem. Geographie. Von Hofrath Dr. 
Drechsler. Mit 113 in den Tert 728 7 255 Abbildungen. 8 J. Weber 
Verlag) Nr. 85 der gehaltreichen Sammlung Illuſtrirter Katechismen bes 
titelt ich „Katechismus der matbemat, Geographie“, verfaßt von Hofrath 
Dr. Adolph Drechsler, dem bekannten Director des königl. mathematiſch⸗ 
vbyſikaliſchen Salons in Dresden. Im Vorwort zu dem mit 113 Abbil⸗ 
dungen ausgeſtatteten Werkchen get der Verfaſſer: „Indem ich über die 
Erde als Welllörper einen Katechismus ſchrieb, habe ich geſtrebt, Alles — 

dieſem Standpunkt der Erdbetrachtung in Betten ſowohl der Erde 

als auch der übrigen Weltkörper als Frage ſich mir zeigte, materiell aus⸗ 
hrlich, formell leichtverſtändlich zu beantworten. Reichhaltig an Mitthei⸗ 
ungen 0 n Thatſachen und durchſichtig in der Darſtellung derſelben: ſo, 
wünſchte 1 Je f 5 Wel dung been i W 05 80 of Lehren, 
iſt e erfaſſe 0 en, dieſen intereſſanten Sto . 
Dr und Lernenden anſchaulich zu machen. 1 


„Altes und Neues.“ Novellen und Erzählungen von Sophie Verena. 
Inbalt: 82 Hafen. Namenlos. Mur bürgerüch. Königin 5 — Nacht. 
9. V. Müller, Berlin.) Die Verfaſſerin des Romans „leber Alles die 

fit“, der Rovellenſammlungen „Photographien des Herzens“ und „Aus 
allen Kreiſen“, der reizenden Er, äblung „Lebende Blumen“ (von der ge- 
ſammten Kritik als das beſte Buch für junge Madchen bezeichnet), die 
Ueberſetzerin zahlreicher engliſcher Werle giebt in dem obigen Bändchen vier 
Erzählungen, welche viel Erfreuliches bieten und einem edlen und warmen 
Herzen entfließen. Je reicher die Novelliſtik eben Schößlinge aller Orten 
und Enden treibt, um jo angenehmer fühlt man fi 
aus dem Gewirr hin und wieder einem Lee kräftigen Triebe begegnet, 
als welchen die Verena 'ſchen Novellen bezeichnet werden müſſen. Im Gen 
wande einer guten Stpliſtrung und poetiſchen Diction ſteckt wirkliches Leben, 
Wabrheit und Pſychologie. Die Erzählungen find keineswegs auf die 
Löſung hingearbeitet, die ein bekannter banaler Spruch als die landläufige 


was auf 


berührt, wenn man 


5 .. ET? 


er Reſerve: Hatha fonbern fie entwickeln ſich frei iind durch ſolche vorau 


r ZIEH TEEN RER 


Ziele unbeengt, und das erhebt fie über den Werth des Fictionellen. 


Die ſoeben erſchienene vierte Abtheilung der Allgemeinen Geſchichte 
in Einzeldarſtellungen, von Wilbelm Oncken herausgegeben (Berlin, 
G. Grote), ſetzt die Hertzberg'ſche Geſchichte von Hellas und Rom 
fort. Sie umfaßt den erſten und den Anfang des zweiten Abſchnittes des 


! Ben Buches und behandelt die Zeit vom Joniſchen Aufſtande gegen 


erſien bis zum Fall von Platää im Peloponneſiſchen Kriege. Wir finden 
in dieſem Hefte alſo auch die Schilderung des höditen Glanzes antiker 
Cultur, der des Perikleiſchen Zeitalters. Viele vortreffliche Abbildungen, 


[mit peinlicher Treue nach directen Naturaufnahmen vortrefflich ausgeführt, 
begleiten die geſchmackvolle Darſtellung, in die auch orientirende 


ärtchen 
und Pläne eingeſtreut worden find. Mit ſolchem Fortſchreiten des ſchönen 
Unternehmens entwickelt ſich ſein praktiſcher Werth mehr und mehr, und 
jedes neue Heft regt aufs Neue zur Anſchaffung an. Wie wir hören, wird 
die demnächſt in dieſem großen Werke erſcheinende altindiſche Geſchichte 
mit eben ſo reichen wie intereſſanten Illuſtrationen ausgeſtattet ſein, zu 
denen ein bisher böllig unzugängliches Material, vor Allem wichtige Origi⸗ 
nalaufnahmen altindiſcher Baudenkmale, veranlaßt durch das engliſch⸗ 
indiſche Gouvernement, vorgelegen hat. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Subhaſtationen. 
i Liegnitz. 

: 5 (Vom 1. bis 15. Juli.) 

eee . 4. Juli, 11 Uhr. Hausgrundſtück 56 Dornbuſch. 
Juli, 11 Uhr. Grundſtück 571 Liegnitz. 

8. Juli, 11 Ubr. Grundſtück 139 Seiffersdorf. 

14. Juli, 11 Uhr. Grundſtück 163 Liegnitz. 

15. Juli, 11 Uhr. Grundſtück 48 Kaudewitz. 
nee nn 3. Juli, 9 Uhr. Hausgrundſtück 38 

weinhaus. 
Kreisgericht Bunzlau. 4. Juli, 9 Uhr. Reſtbauergut 53 Birckenbrück. 
. t Freiſtadt. 10. Juli, 9 Uhr. Grundſtück 59 Droſehaidau. 
10 Uhr. Grundſtück 27 (Papierfabrik) Sorau. 

11 Uhr. Vauergut 8 Mittel⸗Herwigsdorf. 

N Friedeberg a. Q. 2. Juli, 10 Uhr. Hausgrundſtück 286 
riedeberg. 8 
Kreisgericht Groß⸗Glogau. 10. Juli, 11 Uhr. Bauergut 16 Kl. ⸗Logiſch. 

12. Juli, 10 Uhr. Rittergut Katſchütz. 

Kreisgericht Goldberg. 7. Juli, 10 Uhr. Grundſtück 521 Goldberg. 
Kreisgericht Görlitz. 2. Juli, 10 Uhr. Bauergut 18 Zentendorf. 

Aid 400 P Bauergut 108 und 179 Nieder⸗Langenau. Grund⸗ 

enzig. 

5. Juli, 10 Uhr. Hausgrundſtück Conſulsſtraße 25, Görlitz. 

10. Juli, 10 Uhr. Waſſermüblengrundſtück 15 Klein⸗Neundorf. 
Kreisgericht Grünberg. 4. Juli, 11 Uhr. Grundſt. 210, Kuhnau. 
Kreisger.⸗Comm. Hainau. 3. Juli, 10 Uhr. Hausgrundſt. 260, Hainau. 
N dyerswerda. 9. Juli, 11 Uhr. Hausgrundſtück 63, 

ernsdorf. 
Kreisgericht Dirfehberg, 5. Juli, 10 Uhr. Hausgrundſt. 90, Straupitz. 

14. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 36, Boberröhrsdorf. 

Kreisger⸗Comm. Liebau. 8. Juli, 9½ Uhr. Grundſt. 493. Liebau. 
Kreisgericht Lüben. 2. Juli, 10 Uhr. Mühlengrundſt. 244, Lüben. 

9. Juli, 10 um Hausgrundſt. 383, Lüben 8 

ee eee aumburg a. Q. 8. Juli, 9 Uhr. Acker⸗ und Wieſen⸗ 


ſtück 440, Gersdorf. 
Kreisger.⸗Comm. Neuſalz a. O. 11. Juli, 9 Uhr. Grundſt. 67, Reuden. 
107, Neuſalz. 


15. Juli, 9 Uhr. Hausgrundſtllck 
aal Rothenburg Bu 1. Juli, 10 Uhr. Hausgrundſtück 85, 
Rothenburg. Kleinbauergut 8, Kaltwaſſer. 
I. Juli, 11 Uhr. Grundſt. 1, Boxberg. 
Kreisgericht Sagan. 12. Juli, 3 Uhr Nachm. Bauergut 180 und Grund⸗ 
ſtück 194, Neuwaldau. 
Kreisger.⸗Comm. Schönberg. 10. Juli, 10 Uhr. Grundſt. 41, Görthelsdorf. 
f AAA 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 28. Juni. Spiritus loco ohne Faß 53,3 M. bg, per Juni 
52,8 M. bez., per Juni⸗Juli 52,8 M. bez. per Juli⸗Auguſt 52,8 M. bez., 
per Auguſt⸗September 53,4 M. bez., per Sept.⸗October 53,3 —53,2 Me bez., 
per Oct.⸗Nov. — M. bez. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — Mark. 


Elberfeld, 28. Juni. [Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn.] In der 
eute ſtattgehabten General⸗Verſammlung der Actionäre der Bergiſch⸗ 
kärkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wurde der Antrag, auf die Conceſſion zum 

Bau der Eifenbabnlinien Barmen⸗Rittershauſen⸗Blankenſtein, ſowie Haufe: 
Haßlinghauſen und Herne⸗Recklingbauſen zu verzichten, genehmigt. Die 
geſchäftlichen Angelegenheiten gaben zu Bemerkungen keinen Anlaß. — Wie 
die „Elberfelder Zeitung“ erfährt, ſoll in Kurzem eine außerordentliche 
General⸗Verſammlung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft berufen 
werden, um über eine neue Anleihe behufs Ansbaus von drei bereits con⸗ 
ceſſionirten Eiſenbahnlinien und über die Ausdehnung eines dieſer Projecte 
zu beſchließen. 


A. [Jahresbericht der Handelskammer zu Breslau.] II. Die ſchle⸗ 
ſiſche Flachs cultur hat ſeit Jahren Rückſchritte gemacht. Es mag der 
Grund dafür ebenſo wobl in der fi erſchöpfenden Kraft des Bodens, wie 
in der geringeren Pflege und Sorgfalt N werden, welche der Land⸗ 
wirth unter dem Drucke der niedrigen Preiſe ſeines Productes dieſem ehe⸗ 
mals ſchwunghaft betriebenen Anbau, ſowie der Behandlung und Bearhei⸗ 
tung des Gewächſes angedeihen läßt. Der Handel mit ſchleſiſchen Flächſen 
hat demnach auch für Breslau jede Bedeutung verloren, vollzieht ſich zu⸗ 


meiſt direct zwiſchen Conſumenten und Producenten und giebt nur einigen 9 


kleinen Händlern in der eon mühſelige Gelegenheit zum Zwiſchenver⸗ 
kehr. Deshalb war auch ſchon ſeit Jahren von keinen erheblichen Umſätzen 
am hieſigen Flachsmarkt zu berichten. Die diesjährige Ernte geſtaltete ſich 
ſowohl qualitativ wie quantitativ geringer, als die porjährige. In Folge 
der Ende Mai und Anfang Juni berrſchenden Trockenheit blieb das Gewächs 
kurz und lieferte eine mangelhafte Faſer; auch die Raſenröſte mißlang in 
den meiſten Fällen wegen fehlender Mpeg Die Quantität des ge⸗ 
ernteten ſchleſiſchen Flachſes wird ungefähr um ein Viertel geringer geſchäßzt, 
als diejenige des Vorjahres. — Die neue Ernte war qualitativ beſſer als 
die vorjährige, und da England und Frankreich ſich anfänglich am Einkauf 
in Rußland nur ſchwach beteiligten, eröffnete im December die neue Saiſon 
um 8 Mark pro Centner Flachs und um 5 M. pro Ctr. Hede billiger als 
im Vorjahr. Bei dieſen Preiſen läßt ſich ein regelmäßiger Verlauf des 
eſchäftes erwarten. 1 > 
3 Jauchen Tonnenleinſaat war die Zufuhr ſchwach; ſie betrug in 
Summa 39,015 Tonnen. Trotzdem konnte ſich der Preis der Pernauer 
und Revaler Saat nicht behaupten, indem der directe Bezug 39 M. pro 
Tonne franco Breslau calculirte, welcher hohe Preis das Geſchäft hemmte. 
Erſt als im März ein allgemeiner Preisdruck eintrat, fingen die Conſumenten 
an, ſtärker zu kaufen; doch wichen die Preiſe weiter, ſo daß ſie Ende der 
Saiſon zu 92 M. pro Tonne ab hier notirten und nunmehr bei lebhaftem 
anz räumten. N . : \ 

ne ſicem Hanf ſind in dieſem Jahre anſehnliche Partien zum 
Verkauf alle worden, deren Abſatz jedoch nur zum kleineren Theil ge⸗ 
weil die Eigenthümer ſich nicht entſchließen konnten, mit namhaftem 


lang, 

Verlust u verkaufen. ? 0 
ie Ernte ſehr gut, in Folge deſſen die Preife 

= Deijaaten OR. Br AA NA ſonſt De im Stande iſt, 


ununterbrochen wichen. Schleſien, 3 1 i 
i imi t dieſes Jahr feine volle Leiſtungs⸗ 
feinen heimiſchen Bedarf zu decken, ha ſes J Bee ais im Mucke 


igkei i Leinſaat war die Ernte I ) 
len at, Zufuhren, welche mit Abſchluß des Friedens 
ihren Weg ſeewärts nach England und en an MN nahmen. Von Dotter⸗ 
ſaat kamen dagegen 160 ansehnliche Poſten zu Markt; die Preiſe ſchwankten 
von 23—19 M. pro 1 gr. 1878 
Anbau in ſchleſiſchen Krappwurzeln wurde im Jahre noch 
weiter beiehränft Wahrend im Frühjahr und Sommer der bolland che 
Markt den bieſigen Krappfabrilanten Gelegenheit zu vortheilhaften Ein⸗ 
käufen von Wurzeln bot, waren im Herbſt die Bezüge von dort gering: 
fügig, da die Preiſe diesjähriger bolländifiker Wurzeln fih auf 14 bis 
15 Fl. pro Centner, gegen durchſchnittlich 3 Fl. im Vorfahr, ‚erhöhten. 
Auch aus der Levante waren im Herbſt mehrſeilig Krappwurzeln in ſchöner 
Qualität zu mäßigen Preiſen angeboten und wurden mehrere Poſten von 
dort bezogen. rl: 0 8 > 
In waren in dieſem Jahre reichlich und in ſchöner Qualität 
e hat icli l ein 19 5 e eee 
den, Unvergleichlich kleiner als dasjenige des vorangegangenen 
1 ehren roßartige Ankäufe engliſcher Unternehmer 2 255 
Velen fung des Rolbſtaudes in Oſtindien ſtattfanden. Unſeren Con⸗ 


vorhanden, 


VCC IOBLDEN 
eſtecle] Juniciten und den Brennereien lam die teiche Kartoffelernte außerordentlic 


zu ſtatten. 5 
Die Cichorien⸗Ernte fiel qualitativ 295 gut aus, um fo bürſtiger 
aber war die Quantität. — Die Karden⸗Cultur zeigt in den 11 en 
einen von Jahr zu Jahr verminderten Anbau. Die Urſache iſt der er 
minderte Abſatz, der wieder in der darniederliegenden Wollwaaren⸗Fabri⸗ 5 
kation ſeinen Grund hat. Am letzten Kardenmarkt in Breslau wurde etwa 
der fünfzigſte Theil früherer Mittelernten zum Verkauf geſtellt. Der Preis 
bewegte ſich nach Qualität zwiſchen 3—4 Mark pro 1000 Stück. Erfreulicher 
Weiſe hat ſich die Wollwaaren⸗Fabrikation etwas gehoben ünd ſomit iſt 
auch einiger Begehr an Karben eingetreten. 5 
Mit Tabak waren im Jahre 1878 im Kreiſe Ohlau überhaupt 
22,788 Ar 21 Qu.⸗Meter bepflanzt; davon waren 22,542 Ar 85 Qu.⸗Meter 
ſteuerpflichtig, für welche 15,912 M. Steuer entrichtet worden jind. — Im 
Kreiſe Neumarkt wurden im vorigen Jahre 36 Hektar 85,46 Ar mit 
Tabak bebaut und mit 2538 Mark verſteuert. — Im Kreiſe Ratibor 
wurden von 41 Ortſchaften 2981 Ar 69 Qu.⸗Meter ſteuerpflichtig mit Tabak 
bebaut. Die Tabakernte kann hinſichtlich der Quantität als eine mittel⸗ 
mäßige bezeichnet werden; ein Hektar ergab im Durchſchnitt einen Ertra 
von 24 bis 28 Centnern. Die Qualität des 1878er Tabaks iſt vorzügli 
zu nennen, da das Blatt bei ſchönem Wetter geerntet und ebenſo getrocknet 
worden iſt. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 18 und 21 Mark pro Centner. 
Der Geſchäftsgang geſtaltete ſich in Vorausſicht einer höheren Steuer im 
Allgemeinen lebhafter, als ſeither. Die fabricirten Rollen⸗ und Kraustabake | 
! 


hatten dieſelben Abzugsquellen, wie früher. Zur Cigarrenfabrikation wird 
Ohlauer Tabak wenig oder gar nicht verwendet. 

Bezüglich der Gewürzpflanzen und Medicinal⸗Gewächſe war 
das verfloſſene Jahr im Großen und Ganzen für die Sammlung von 7 
Pflanzen und Kräutern ein günſtiges. Bei der anhaltenden Stockung des 9 
Induſtriebetriebes finden ſich wieder vermehrte und billige Arbeitskräfte, 
die für den größten Theil der betreffenden Vegetabilien niedrigere Anbaus 
reſp. Einſammlungspreiſe geftatteten. 5 N 

Die vorjäbrige Obſternte zählte zu den ergiebigſten, welche Schleſien ſeit 
langer Zeit aufzuweiſen hatte. In denjenigen Gegenden, welche in Folge 
ihrer beſſeren Bodenverbältniſſe und der günſtigeren klimatiſchen Lage dieſen 2 
Productionszweig ſchon ſeit längerer Zeit betreiben, war der Ernteſe en in * 
allen Obſtſorten ein beſonders großer. Eine erfreuliche Zunahme des Inter⸗ 
eſſes für den Obſtbau iſt nicht zu verkennen. Auch die Wein lleſe war eine 1 
ſehr ergiebige. Der Preis der Trauben ermäßigte ſich in Grünberg, von \ 
wo aus ein bedeutender Handel mit dieſem Artikel betrieben wird, nicht 
unerheblich. Die Qualität des Weißweines wird derjenigen des Jahres 1876 
gleichgeſtellt, während die des Rothweines noch beſſer ausfällt. Der bereits 
im vorigen Jahre conſtatirte Infectionsheerd der Reblaus (phylloxers 
vastatrix) in der Nähe von Glogau hat wider Erwarten, allen angewandten 30 
Vertilgungsmaßregeln zum Trotz eine weitere Ausdehnung erfahren, welche A 
indeſſen zu ernſten Beſorgniſſen noch keinen Anlaß bietet. 7 

Das Colonialwaaren⸗Geſchäft nahm im abgelaufenen Jahre keinen = 
größeren Auffhwung. Der Conſum fuhr fort, ſich mit der größten Zurüde 
haltung zu . und die meiſten Artikel befanden ſich in rückgängiger 2 
Preisbewegung. Das Geſchäft in Südfrüchten war während des ganzen 


ahres nur mag belebt und die Preiſe konnten ſich nicht behaupten. 9 
Reis war zu Anfang des Jahres bei unveränderten Preiſen regelmäßig 
begehrt. Im Bee gewann der Verkehr, wie immer um diefe Jahres⸗ a 


zeit, an Lebhaftigkeit, ließ aber ſpäter nach und bis zum Jahresſchluſſe 
wurde nur für den vorliegenden Bedarf gekauft. Auch vom Kaffee⸗Ge⸗ 
ſchäft iſt nichts Erfreuliches zu berichten. Preiſe verfolgten vom Beginn 
des Jahres bis zu deſſen Ende mit kurzen Unterbrechungen eine weichende pi 
Richtung, ſo daß es nicht überraſchen konnte, wenn jede Luft zu größeren A 
Unternehmungen fehlte und Jeder nur feinen dringendſten Bedarf deckte. 
Nach der im Juli ſtattgebabten holländiſchen Auction ſchien das Geſchäft 
einen Umſchwung zum Beſſeren nehmen Ar wollen. Berichte über einen 
geringen Ertrag der Java⸗Ernte gaben Veranlaſſung zu größeren ſpecu⸗ j 
lativen Einkäufen und in 0 deſſen zu einer, wenn auch nicht bedeu⸗ 2 
tenden, Erhöhung der Preiſe. Schon Mitte Auguſt trat jedoch eine Reaction 


ein, da ſich die Berichte über die kleine Java⸗Ernte als unwahr heraus⸗ 
geſtellt hatten, und von da ab bis Ende des Jahres folgte nun eine un? 
unterbrochene Ermäßigung der Preiſe bei äußerſt ſchleppendem Geſchäfte. 


9% Stettin, 28. Juni. [Das Waaren⸗Geſchäftſ war hier in der 
verfloſſenen Woche ſehr ruhig und Umſätze haben im Allgemeinen keine 
Ausdehnung gewonnen, da die Ungewißheit der Steuerfrage daſſelbe beherrſcht. 

Petroleum. Von Amerika lauteten die Berichte der verfloſſenen Woche 2 
feſter in Folge höberer Frachten und Zurückhaltung der Raffinadeure; auch 
unſer Markt folgte dieſer Tendenz und bei den gegenwärtig noch niedrigen 
Preiſen dürfte eine fernere Steigerung nicht unwahrſcheinlich ſein, loco 4 

5 bez. Termine ohne Handel. r 

Kaffee. Die Zufuhr belief ſich auf 1544 Ctr. Vom Tranſitolager hatten N 
wir einen Wochenabzug von 36 Etr. In der Lage des Artikels bat fidy h 
nichts verändert. Die Preife find an allen Märkten feſt behauptet. Unfere 
Notirungen bleiben unverändert: Ceylon Plantagen und Tellyſhery 105 bis 9 
115 Pf., Java braun bis fein braun 140—150 Pf., gelb bis fein gelb 100 
bis 115 Pf. blank und blaß 90—98 Pf., grün bis fein grün 82—92 Pf., 4 
fein Rio und Campinos 78—85 Pf., gute reelle Rio und Campinos 70 bis 
75 Pf., ord. Santos und Rio 50—60 Pf. tranf. RE 
Reeis bleibt immer noch unverändert. Zugefuͤhrt wurden uns 631 Ctr. 
Vom Tranſitolager gingen 536 Ctr. ab. Wir notiren: Carolina 36—37 M., 
Java⸗Tafel 28—29 M., Moulmaine 16—18 M., Rangoon 14—16 M., do. 
Tafel⸗ 17—18 N., Arracan 13—15 M., do. Vorlauf und Tafel: 160—18 M., 
Bruce 11-12 M. tr. wi 

Hering. Von engliſchem Matjeshering hatten wir in letzter Woche einen 
ziemlich ſtarken Import, derſelbe betrug 5185 To., mithin im Ganzen bis 
jetzt 8448 To. Das Geſchäft darin war ziemlich lebhaft und iſt für feine 
Qualität bis 80 M. bezahlt, für geringere Sorten 30 Von nor⸗ 
wegiſchem Fetthering find in alter Waare die geringen Beſtände in feſten 
änden, von neuem groß mittel ſind Kleinigkeiten an den Markt gekommen 
und dafür 30—31 M. bezahlt. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 18. bis 
25. Juni 1574 Tonnen verſandt, mitbin beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 
1. Januar bis 25. Juni 68,043 Tonnen, gegen 81,538 Tonnen in 1878, 
55,082 To. in 1877, 98,770 To. in 1876, 83,603 To. in 1875, 72,251 To. in 
1874 und 94,256 To. in 1873 in faſt gleichen Zeiträumen. 

Sardellen bei ſehr geringen Vorräthen in Folge ungünſtigen Fanges 
ſehr ſeſt und höher, 1875er 69 M. bezahlt, 1876er 75 M. gefordert. u 

Breslau, 30. Juni, 9% Uhr Vorm. Am beutigen Markte war der 
. im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angebot Preiſe 
unverändert. ; 


Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſ. weißer 16,30 bis 
1 are gelber 16,20 — 17,50 bis 18,00 Mark, feinſte Sorte 
über Notiz beza 

Roggen, nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. 11,10 bis 
e Bei Sorte 1 1 5 5 15 ES 

erſte ſchwach gefragt, pr. ilogr. 11,20 bis 13,00 Mark, weiße 
13,20—13,80 Mart. g weiße 

Hafer nur feine Qualitäten behauptet, vr. 100 Kilogr. 10,40 — 11,90 
bis 11,80 — 12,40 Mart. 

Mais ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 9,30 —9,80—10,30 Mark. N 

Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 11,60 — 12,86 — 14,00 bis 
14,80 Mark, Bictoria⸗ 14,80—16,30—17,50 Mark. u 

Bohnen ohne Bone. pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark. 

Lupinen, nur feine Qualiäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. gelbe 7,50 
bis 7.90—8,3) Mart blaue 7,30 —7,60—8,00 Mark. 

Wicken ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,60 —11,20—11,80 Mark. 

Deljaaten ohne Umſatz. 

Schlaglein ſehr feſt. i 3 

Rapskuchen in ruhiger Haltung, pr. 50 Kilogr. 6,30—6,50 Mark, pr. 
Sept. Oct. 6,30 Mart. 2 

Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 9,10—9,40 Mark, fremde 
7,108 Mark. a . 

Topmatbee ruhig, pr. 59 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mark. SR 

Kleeſamen nominell, rother pr. 50 Kilogr. 28.—33.— —41 Marl, — 
weißer vr. 50 30—38—45—55 Mark, bochfeiner über Notiz. 6 


e 


ee 


Kilogr. ? . 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 26,50— 2750 
Mart, Roggen fein 19,50—20,50 Mark, Hausbacken 18,00 —19,00 Marl, 
Roggen⸗Futtermehl 8,50 —9,50 Mark, Weizenkleie 6,40—7,0 Ma 2 


el. 
Heu 3,40 Mark pr. 50 Kilogr. . 
Roggenſtrob 18,00 — 21.00 Mark vr. Schock d 600 Silogr. 


Breslau, 30. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 56 Cm. U.⸗P. 1 M. 60 Cm. 


Beleg, 20. Juni 9 aa een. Wasen d 5 Ei : 
eg, 29. Juni, r Vorm. Waſſerſtand am Oberpegel 5,36 Meter, 
am Unterpegel 3,58 Meter, Letzte Nachricht. 2 2 
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en Badische Präm.-Aul, 4 1:31.73 bzB 3erg.-Märkischo, 37% | 4 4 | 5900 de 
N“, Baierische 4% Anleihe! 131,83 ba Zerlin- Anhalt. 8% | 5 493 00 bz 
Di Oöln-Bind.Prämiensch|3«, 139,52 bz Berlin-Dresden ..|0 % 4 | 1400 b 
8 Bächs. Bente von 187603 76,10 6 Berlin-Görlitz . 4 |9 4 15,65 dz 
wer 1 3 Berlin-Hamburg,. , 3 0% 4 1177,00 ba 
2 ee m erL-Potsd-Magab| 3½% 3½ 4 920 bs 
1 Hypotheken-Gertifionte, Berlin-Stetn -, 11 3% 14 107 69 ba 
"= p’ache Partial-Ob. 5 111889 G 3öhm, Westbehn 5 5 5 | 8225 bz@ 
2 San ber fd. d. Fr HIyp.- B. 4½ 9676 b2G reel. Frelb. 2% 3½% 4 | 77,78 576 
hs N do. do. 5 103,0 bz& Oöln- Minden . 51½0] 6,5 |4 133,10 b 
8 Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 98,56 G -Bodenbach B. DO % 4 28 f= 
3 40, do. dg. |d 119240 % Yasl. Carl-Ludw.-BE. 5% 1 214% 10770 b 
. Künd br. Cent.-Bod.-Or. 4½ 10 IC b Halle-Sorau-Gub, 0 | 0 1 14.10 bz@ 
8 Unkü end, do. (1672) 5 104 30 bz@ Hannover-Altenb. 6 | 0 4 1350 ba 
do rückzb, à 11015 1127 G Kaschau-Oderberg| 4 4 5 49°” bad 
4 : do- do. do. 4½ 102,86 52 Kronpr. Rudolfb. 8 8 3 | 87,75 bı@ 
= Unk.B,.4.Pr.Bd-Ord.B.5 | — — Ludwigsb.-Bexb. 9 [ 4 18489 bz 
2 4 III. Em. do. [5 105 @ Märk.-Posener 0 0 4 23.76 bz 
8 Kün db. Hp. Schuld. do. | — — Magdeb.-Halberat.| 8 | 1, |4 140,7 br 
K ‘ Hyp,-Antb. Nord-G.C-B/5 97,00 bz& Mainz-Ludwigeh. .| 5 4 4 74,75 bz 
: 00. do, Pfandbu. 56.0 zd Niederschl.-Mark. 4 4 4 19.01 B 
N Fomm. Hyp.-Briefe . 5 104, & Oberschl. A. C. P.. 814 8½ 3½ 149 10 ba 
1 do. @0. II. Em. | 97,22 bs do, E. 48% 8½ 17lısıd) @ 
7 „Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 112,0 bz Oesterr.-Fr. St B.] 8 6 41 9. 96004875 
5 do, do. Em. 5 108,8? bz Oest. Nordwestb.| 4,184 5 2˙8 20 ba 
. 40. BO, Pf. rkzIbr. m. 10% 1153,30 bag Oest,Südb,(Lomb.)| 0 ‘ 11.29.“ 
40. 4½ do, do. m. 1104½ 96,80 ba HOstpreuss, Südb. 0 „ 4 % bed 
f " Mieininger Präm,-Pfäb,/4 11% ba Kechte-O.-U.-B.. . 615 | ? 4 1129,95 bz 
Be Fidb. d. Oest. Bd.-Or.-Ge.5 l @ Beichenberg-Pard| 44 4% 0 bz 
Kon . Bahles. Bodencr.-Pfdbr. 65 102,25 @ ®heinische ..4 7 I 7 4 hr! bl 
Be do. do, 4½ 09,50 G ;s0.Lit.B. Ber 44 4 0 ba 
9 gudd. Bod.-Cred,-Pfdb./5 [ins B %hein-Nahe-Bahn.| 9 | 410% bzB 
5 do. do. 4002 4½ lor, 90 br Rumän. Eisenbahn! 2 2 413140 ba 
7 2 22 schweiz Westbahn] 0 0 4 17 0 be 
N Ausländische Fonds, e -Posener| Alfa | Ally 155 15 9 b. 
Oast, R. (1,/,.1,/7.143),] 59,75 üringer Lit, A.] 73 8 3 „0 bz 
n Er 0 2 f A a 6086 55 Warschau- Wien. 8 5 — 4 eh b 2 
* le an 68K — —— —ꝙ— ä47 RETTEN TEE) 
8 * 4% 8925 — Eisenbahn-Staemm-Prioritäts-Aotien, 
Da! . do, Bier Präm.-Anl, 4 [113,54 B Berlin-Dresden . 0 0 5 ı 29,40 b 
1. 40. Lott.-Anl. v. 60 % | 121.90 ba Berlin-Gör lier 0 |8 5 | 41,40 bad 
j de. Credit-Loose .fr. 1525,60 bzB Breslau-Warschau 9 0 5 31,0% 6 
do, 64er Loose. . fr. 256.00 B Halle-Sorau-Gub. 0 0 6 | 44,56 b 
Muse. Präm.-Anl. v. 64/5 148 90 be Hannover - Altenb.| 0 0 5 | 29,69 v8 
3 do, 186616 145,66 b HKohlfurt-Falkend| a f;8é s | 2.00 558 
. do, Orient-Anl. v. 1877/5 | 87.56 bz Märkioch -Posener] 4½ | 5 5 | 93,50 br 
do. II. do. v. 1878/5 | 56,74 bz& ÄMagdeb.-Halberst.| 31, 4½, 3½ 87,09 bz@ 
do, Bod.-Ored.-Pfabr. 2 | 77.60 ba do. Lit. C.] 6,5 s [11275 bad 
do. Anleihe 1877. 88,0 bz fostpr. Südbahn 5 s |5 3,00 bza 
40. Oent.-Bod.-Or.-Pfb.\ö5 | — — Rechte-O.-U.-E. , .| 61a | 7 5 [126,50 bz 
.Muss.-Poln,Schatz-Obl.|4 | 8240 bz Bumänier.....8 |8 se | 89,00 bas 
Poln, Pfudbr. III. Ems 1 70 B x Bln 0 6 2,28 bz 
TFoln. n et had Weimar-dera . . 0 1 5 22.80 0 
N erik, rüc! z. p. 202.65 -i —— . — — — — — . — — 
1 — 60), Anleihe. . 5 cl, 0 @ Bank -Paplere. 
4 al. 5% Anleihe 45 89.25 8 Alg. Deus. Hland.-G.] 22 4 | 51,60 6 
ul. Tebak-Oblig. .'.6 [109,27 bz Anglo DeutscheBk.| 0 0 11 — — 
75 Baab-Grazeri00Thlr.L/4 | 83 C erl. Kasoen-Ver.| 64½ 8¼0 |A 157.0 bzB 
425 Rumänische Anleihe 3 — — Berl. Handels-Ges.| 0 ä 4 oe dz 
1 Türkische Anleihe . tr. 12.00 bz Brl. Prd.-u.Hdls.-B.] 6 “ 4 68.25 bd 
1 “ Ungar, Goldrente . % | 52,1C bes IBraunschw. Bank. 3 4% 4 385.80 bz 
5 do., Loose (M. v. 87) lr. 18.10 ba Bros), Disc-Bank.| 23 4 178. 0 
Eg. 50% 8t.-Kiesn . -Avl. s | 89,76 bz Bresl. Weshslerb.] 6½ 6% |4 83 25 bz& 
hs Ao. Bchatzan''.. ...6 | — — Coburg. Cred.-Bnk. 6 4½ 4 69.60 ba 
er do, do. II. Ab %6 [192756 8 Danziger Priv.-Bk.] 0 Sl, 4 106,10 G 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — Darmst, Creditbk.| 62% | 68, 4 14% bz 
Winnische 10 Thlr.-Loose 44, G Darmst, Zettelbk.] 6% 5½ |4 [104,19 br@& 
Türken-Loose 88 0 bzG Deutsche Bank .| 6 6% |4 120,54 ba 
* do. Reichsbank] 6,29 6,5 4½ 15% 27 bah 
5 Elsenbahn-Priorltäts-Aotien. jao. Hyp- B. Berti] 2% | Bl, | | 8809 526 
0. Berg.-Märk, Sorie IL |411,1102,50 B Disc,-Comm.-Anth,| 5 6 (4 18025 ‚bs 
40. III. v. St. 31g. 3¼ 89,20 bz0 do. ult| 65. | 61% 4 1 ,25.20,25 
1 40. do. VI. ah, 10225 B Genossensch.-Bnk.| 51/9 | Sl, (4 99.00 bas 
5 { &0., Heso. Nordbahn. 5 [165,00 bad do, junge 5½ 3% |4 | 28,765 bz@ 
0 Berliu-Görlitz.....,d 163 4 6 Goth. Grundcredb.! 8 ä 4 | 93,05 bz@ 
har do, en. 44½ 97,25 be do, junge 8 6 4 | 94.8 & 
. do. Lit. O. . . 4½ #299 bzB Hamb. Vereius-B. 0% (7% [4 — — 
eesl-Freib. Lit, DE. F. 4½ 0 B Hannor. Bank. 6 6½ 4 1000 8 
N do. Lit. 6. 4½ 115 B Königab. Ver.-Bnuk.] ? 6 4 86. @ 
44 do. do. H. 4½ lo, 10 bz Ludw.-B. Kwilecki.] 0 — 1462 B 
1 de, do. J. 4½% 100 10 bz Leips. Gred.-Anst. 629 6% |4 2% bz 
de, do. K. 4½ (100, bz Luxemburg. Bank 6½ 2½ 4 120% B 
do. von 1876.6 104,0 bz Magdeburger do, | 6%0] 6% [4 [110,10 G 
„öln-MindenlXLLit,A.l4 | 97.:0 bas einiger de,|2 2½ 1% bo 
do. „ Lit. B. 4½ — — Nordd. Bank .. 8½ 8% [ — — 
do. „ . . IV. 4 98K b Nordd. Grunder. B. 5 6 4 | 5459 bz@& 
. ds, . V. 4 — Oberlausitzer Bk. 3 4 471% B 
„ Aalle-Sorau-Guben . 4½ le 0 B Oest, Cred.-Actien| 8/6 ! 83, % 46 64½ 
 Mannover-Altenbeken.|41/,| b. bz Posener Pro.-Bank| 6½ | 4 4 108 0% B 
- Märkisch-Posener „..|5 | 102,00 8 Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 8 5 4 72,0 ba 
H. -M. Btaatsb, I. Ser. 4 | 95,69 8 Pr. Cent.-Bod,-Ord.| 925 9% |4 1,00 B 
do. do, II. Ser. 4 | 96,25 B Bäche, Bank 50% 5% 4 109.25 220 
do, do, Obl. I. u. II. 4 98.69 G Schl. Bank-Verein| 5 5 4 81,00 8 
do, do, III. Ser. 4 | 97,5 @ Weimar. Bank. 0 0 4 | 1650 6 
Oberschles. 4A. . 4 Wiener Unionsbk.| 3½ 8 4 155% B 
} do, B. 3 ½ 3950 @ 
A0. 9. „ „ „ 4 Wed In Liquidation, 
do. D.. . 44 [98,80 B Berliner Bank — 1 — ke. 6,506 
‚da, E... . 43½ 69,10 zd Berl. Bankverein — | — lr. — — 
do. F. ˙. 4½ — — Berl., Wechsler-B.| —— tr. — — 
«do, G.. ᷑.4½% 102,25 8 Centralb. f. Genos.] — — fr. | 58,00 bas 
do. H. ⁊ 4½ 103 (% bz Deutsche Unionsb.] — — fr. — — 
do. von 1869, .|5 15210 bad Gwb. Schuster u. C. — [ — ftr. — — 
ds. von 1873.4 | 56,90 bs Moldauer Lds.-Bk.| — — ir. — — 
do. von 1874. 4½ 102,5 8 Ostdeutsche Bank — — r.. — — 
do. Brieg-Netsse4½ 1% bd Pr. Oredit-Anstalt| — — fr. —— 
do, Cosel-Oderb. 4“ — Sächs. Cred.-Bank— — [fr 107,78 @ 
do, do, 5 110320 6 Schl, Vereinsbank| — — fr. — — 
40. Stargard-Posen An 10 * Thüringer Bank 0 — ftr. 1 80,00 8 
72 N do. II. Em. 2 
. 5 do, II. Em. aus 102,06 B industrio-Papiere. 
94 40. Närschl,Zwgb.|31ja| — — Berl. Eisenb.-Bd-A.] — | — In] — -— 
0, Ostpreuss, Südbahn . 400,90 G D. Eisenbahnb.-G. 0 |u f | 13,75 bz 
A. to- O der- Ufer. B. 4½½10%½%% b de, Reichs-uCo.-B.| 0 I1— 4 1 —— 
N Bahlesw. Eisenbahn . 4½ — — Märk. Sch. Masch. 0 o 4. | 24,00 bza 
Br, 8 Nordd. Gummifab.| 4 4 4 | 51,06 bed 
Obarkow-Asow gar .. | 89,17 bas Westend. (Om. G. — |— fr. —— 
do. do, in Pfd. Sterl. a — 
& 20 Mark gar. .. 836 b Pr. Hyp.-Vers.-Act. B ( 4 900% bo 
Oharkow- Krementsch, 2 5 Schles. Feuervers.|25 21 ftr. 76 B 
n 5 3 
ao. do. in Pfd,öterl.5 | — — Donnersmarkhütt. 3 | 1, 4 1 29,80 bz 
"Dux-Bodenbach . . fr. 8% bag Dortm. Union 9 |— |4 | 1925 b:@ 
g do. II. Emission . .fr. 7779 oz do. abgest. 0 — 4 11, bz 
s Wrag-Dux . . . . jr 5 b Königs- u. Laurah. 2 — 4 17080 bz& 
@al, Carl-Ludw.-Bahnſs | 89,29 8 Lauchhammer. 0 — 4 | 27,50 b2& 
* do, do. neue]5 | 3,30 @ Marienhütto . 3 2½ |4 | 52,00 B 
meschau- Oderberg. . 49% bag Ions. Redenhütte.| — | — 4 90,60 bag 
ns. Nordostbahn . 5 | 64.49 5.8 Schl. Kohlen werke 0 — 4 | 12,00 bz 
Pu. Ostbahn. 45 62% bas Ischl.Zinkh.- Actien 6½ 5½ ja | — — 
Tionderg-Ozernowitz Js 42% @ do, St-Pr.-Act.| 6½ | 5½ ja 89, 0 
do. do. II. | var b Tarnowitz. Ber gb. 0 0 4 — 
do. do. III. | „7 ba Vorwärtshütte. 0 6 4 75% bzB 
do. do. IV. 6°" 8 k 
Mührische Grenzbahn|ö | 60,7% 8 Baltischer Lloyd — |— | s 6 
-Mähr.-Schl, Centralb. fr. 2 70 bz Bresl. Bierbrauer 0 — ftr. — 
8. de. II. . r. — Bresl. E.-Wagenb.] 1 51, 4 | 5990 6 
-  Kronpr. Rudolf. Bahn . | 4,25 0 do. ver, Oelfabr.| 5 — |4 | 6925 bz 
@esterr,-Französische .|3 |361,00 bz Erdm, Spinnerei .| 0 0 4 | 23,09 B 
. do. II. 3 54% G Görlitz. Eisenb.-B. J — |4 | 74,00 a 
de, südl. Staatsbahn 2% le bad Hofim.’sWag.Pabr.| 0 % 1 
neues 20525 bz O. Schl. Eisenb.-B| 0 |6 4 | 22,00 b 
0. Obligationen]d 58, % bz Schl. Leinenind, .ı 4 — * 
 —, Bumän, Eisenb.-Oblig.6 92,1% bz do. Porzellan „| 1% 1½ 4 28,25 ba 
0 ent . 5 90.60 BB Wilhelmsh, MA. 0 4 120 
> IV. . 6 | 96,00 B Bank-Discont 3 püt. 
d V. . 3 90.4% bz Lombard-Zinsfuss 4 pOt, 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


116, 12, 
244, 9755 
ottomane 


(W. T. B.) Paris, 29. Juni, Abends. 
amortiſirbare Rente 85 


’ „ 


3% Rente 82, 


Türkenlooſe —, —, 


[Boulevard⸗Verkehr.] 3% 

07%, Anleihe von 1872 

r 5 5 12, 15, Spanier exter. —, do. inter. —, Egypter 
emins ottoman8s —, — 

511, 25 Italiener 81, 75, Cbemins egypliens 363, 75, Lombarden 

—, —, Oeſterr. Goldrente —, —, Ungar. Goldrente 83%, 1877er Ruſſen 


. Fr En M., 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
2 ankfurt a. M., 28. Juni, Nachmittag . Br 
FCourſe.] Londener Wechſel 20, 44. Pariſer Wechſel 80, 87. Wie⸗ 


= ner Wedfel 175, 00. Böhme Mefibakı 165. _ lfabeikbahn 156%. mm 
BötnD penerekrämien-Alnbeifbeine . Gale 21 e 


— 


Banque 


eine 12 a Sr 
241%. Lombarden“) 76%: Nordweſtb. 109%. Silberrente 59. Bapier: | 
rente 58%. Oeſterr. Goldrente 68. Ungar. Goldrente 81%: Italiener 
Ruſſ. Bodencredit 77%. Ruſſen 1872 —. Neue ruſſ. Anlelbe 83%. 
1860er Looſe 121%. 1864er Looſe 285, 80. Creditactien“) 230%. Oeſt. 
National: Bank 719, 50. Darmſtädter Bank 128%. Meininger Bank 82, 
Heſſ. Ludwigsbahn 74%. Ungariſche Staatslooſe 181, 00, do. Schatzan⸗ 
weiſungen 102%. do. Oſthahn⸗Obligationen II. 72. Central⸗Vacific 
107%. Reichsbank 155%. Reichs⸗Anleihe 99. IL Orientanleibe 56%. — 
Dux⸗Bodenbacher Goldprioritäten — — Schwach und jehr ftill. 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 230%, Franzoſen 242, Lombar⸗ 
den —, Oeſterr. Goldrente 81%, Ungar. Goldrente —, Galizier —, 
Orientanleihe —, 1877er Ruſſen —, 1860er Looſe —, —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Hamburg, 28. Juni, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Br.⸗A. 124, Silberrente 59%, Dew. Goldrente 68, Ung. Goldrent⸗ 
81%, Creditactien 231%, 1860er Looſe 122½, Franzoſen 610, Lombarden 
192, „Ital. Rente 80%, Neue Ruſſen 88%. Vereinsbank 1217, Laura: 
huͤtte 70%, Norddeutſche 145%, Commerzb. 10614, Analo⸗deutſche 25, Ameril. 
de 1885 954, Köln⸗Minden. St.⸗A. 184, Rhein. Eiſenb. do. 123%, Berg⸗ 
Märk. do. 89%. Berl.⸗Hamb. do. 177%. Allona⸗Kiel do. 122%. Disconto 
2% vt. — Sehr ſtill. 

Hamburg, 28. Juni, Nachmittags. [OGetreidemarkt.] Weizen loer 
unverändert, auf Termine flau. Roggen loco unverändert, auf Termine 
niedriger. Meizen per Juni⸗Juli 186 Br., 185 Gd., ver September⸗October 
188 Br., 187 Gd. — Roggen ver Juni⸗Juli 116 Br., 115 Gd., per 
September⸗October 120 Br., 119 Gd. Hafer und Gerſte unverändert. 
Rüoöl flau, loco 59, per Ockober 58. — Spiritus feſt, per Juni 36% Br., 
er Juli⸗Auguſt 36% Br., per Auguſt⸗September 37% Br., per Geptbr.- 
Octover 38% Br. Kaffee feſt, Umſaz 3000 Sack. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7, 20 Br., 7, 10 Gd., per Juni 7, 20 Gd., per Auguſt⸗December 
7, 50 Gd. — Wetter: Heiß. 

Wien, 29. Juni, Nachm. — Uhr — Min. [Pripatperkehr.] Credit⸗ 
Actien 262,50, Franzoſen ——, Galizier ——, Anglo⸗Auſtrian —,—, 
Lom barden , Papierrente 66,57%, Deiterr. Goldrente —,—, Ungar. 
Goldrente 98,07%, Marknoten ——, Napoleons —,—, Ungar. Looſe 
. 

Liverppol, 28. Juni, Vormittags. [Baumwolle.] (Anſangshbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 3000 Ballen. Ruhig. Tages⸗Import 7000 Ballen, 
davon 4000 B. amerikaniſche, 3000 B. Perham. 

Liverpool, 28. Juni, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht. ) 
Umſatz 4000 Ballen, davon für Speculation und Export 1200 Ballen. — 
Amerikaner ſteliger, Surats unverändert. Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung 65, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6% D. 

Peſt, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr, [Productenmarkt.] Weizen loco 
günſtig, aber geſchäſtslos, per Frühjahr 9, 97 Gd., 10, C00 Br. — Hafer 
per Frühjabr 5, 55 Gd., 5, 65 Br. — Mais per Juni⸗Juli 5, 17 Gd., 5, 20 
Br. — Wetter: Schön. hi 

Paris, 28. Juni, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Juni 27, 40, per Juli 26, 89, per Juli⸗Auguſt 27,09, 
per Septbr.⸗Deebr. 27, 25. Mehl behauptet, per Juni 59, 50, per Juli 59, 50, 
per Juli⸗Auguſt 59, 75, per September⸗December 60, 25. Rüboöl weichend, 
ver Juni 81, 00, per Juli 80, 50, per Juli⸗Auguſt 80, 75, per Septbr. 
December 81, 25. Spiritus weichend, per Juni 53, 00, per September: 
December 54, 00. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 28. Juni, Nachmittags. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Juni 
pr. 100 Kilgr. 48, 75, Nr. 7/9 pr. Juni per 100 Kilgr. 55, 00. Weißer 
Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kilogr. ver Juni 56, 75, pr. Juli 56, 75, 
per Juli⸗Auguſt 56, 75, per Septemoer⸗December 57, ( 


zur 
Das 
Herrmann F 


Junkernſtraße 27, Grüner Adler, 


empfiehlt die ſo beliebten, anerkannt praktiſch bewährten, ſtählernen 
„Glanzplätteisem‘ zur Glanzirung der Wäſche 
nach amerikaniſchem Syſtem fertig abgeſchliffen. Um 
Jedem Glanzplätteiſen wird eine leicht faßliche Anleitung zur 
ſchnellen und gründlichen Erlernung der amerikaniſchen Glanzplätterei 
gratis beigefügt. [5972] 


T : ĩͤ v 
Franz Baydel in Oppeln, 
Pianoforte⸗Magazin, 


empfiehlt 


Flügel, Pianinos, Harmoniums 


aus den bewährten Fabriken von Blüthner, Röniſch, Ernſt Irmler, 
Schiedmayer u. A. in großer Auswahl zu Fabrikpreiſen. Annahme 
ee eee Ratenzahlungen. Mehrjährige Garantie. 
it meinem Magazin iſt eine Pianoforke⸗Nepgratur⸗ 
Anſtalt unter Leitung eines tüchtigen Technikers der berühmten 
Blüthner ſchen Fabrik verbunden. Reparaturen werden dafelbit 
und auswärts zu ſoliden Preiſen beſtens ausgeführt. [2396] 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken 
zu Saarau Stat. d. Bresl.⸗Freib. Bahn), Rreslan (Schweidn. Stadtgr. 12) 
und Merzdorf (an der Schleſ. Geb.⸗B.). [8286] 
Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir unſere bekannlen Dünger⸗Prä⸗ 
parate, ſowie die ſonſtigen gangbaren Düngmittel. 
Proben und Preis⸗Courants auf Verlangen franco. 


Lobe - Theater. Bekanntmachung. 
Mertag ben 30. Juni, 3. 0. M:] Verkauf von Kuren. 
„Die Kinder des Capitän Grant“. Am 3. September 1879, 


Schiesswerder. |... 680 Sg nes in e 


Heute: werden 650 Kuxe des in 1000 Kuxe 


Monſtre⸗ Concert lu reeht ig bein darf Bre te 
von 4 Milttär-Gopellen. _ |Tstidirte Manta au ver Hence 
Beginn der Schlachtmuſik im Dirigentenzimmer meiftbietend ver⸗ 
gegen 9 Uhr. 8509] kauft. Die Verkaufsbedingungen lie⸗ 

e e 


zeig ghz Maſſenverwalter Kaufmann Ma 
ſtraße 15, an der Liebich bobe. 40 Giener Hierfelbft, welcher auch Aus 


kunft Aber die Ertragniſſe des Verg⸗ 


London, 28. Juni. Havannazucker Nr. 12 21%. Stetig. Am heutigen Tage über⸗ ] werkes und den zu ermittelnden Tax: 
Antwerpen, 28. Juni, Nachm. [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) nehme ich das [8179] werth ertheilt, abſchriftlich gegen Er⸗ 


ſtatlung der Schreibgebühren zugeſtellt. 
Myslowitz, den 23. Juni 1879. 
Königl. Kreisgerichts⸗ 
1171] Deputation. 


Herrſchaftliche 
Mobiliar⸗Auction. 


1 15 2 Jul, 1955 
i tags von r ab, verſteigere 
wegen zu 9 Etage, 
1 gebr. eich. Buffet, Sopha, 


Weizen ruhig. Roagen unverändert. Hafer ſtill. Gerſte träge. 
Antwerpen, 28. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 

Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 17% bez. u. Br., 

per Juli 17% Br., ver Septbr. 18% Br., ver Septbr.⸗December 18¼½ Br. 


— Ruhig. 
Bremen, 28. Juni, Nachm. Petroleum niedriger. (Schlußbericht.) 


Standard white loco 7, 10, per Juli 7, 10, per Auguſt 7, 15, per Sep⸗ 
tember⸗December 7, 45. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. „und ehsmaligen, Liitent, 
. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U „ ; 
W 0 en) 1508 95 570 Dr Berghammer in Wien. 
7 92 2 bre 


zahnärztliche Atelier 
des Herrn Dr. Gerstel, 
Bahnhofſtraße Nr. 24. 
Beuthen OS., 
den 18. Juni 1879. 


Dr. med. L. Huppert 
in Wien approbirter Zahnarzt 
u bien 


* — 


Juni 28., 29. 
Luftwärme 


Luftdruck bei oo. 333% 08 331% 93 2 Haut. 12 Ställe 2 
nſtbruckk 5%3 5.457 6,13 Special ⸗ 9 üble, Trumeaur, 
ee b det 74 vet. 84 bl. Arzt Dr. . Deutsch, e 
D Be = flfın SO. 2. SW. 1. Berlin, Friedrichſlraße 3, en 
Wet... heiter. heiter. bedeckt. Mitgl. d. Wiener med. Jacultät, hit. 27 Jean 475 u. 125 st € 58. 
Wärme der Oder 15%. nach eig, landen BERNIE. rum Se 2 Fauf. ehe Aisch 
Juni 29., 30. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6 U. — 0 lis, nee Bola, Trumeaux, Vertikow u. Damen 
Luftwärmee . + - 219% + 165% 2,1% Ausfluß, Urinbeſchwerden, Geſchwüre,]“ Bureau ze. 5 
Lufteruck bei .. 33284 3327756 33127 | Sautausichläge, Mund: u. Halsübel.] meſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 
Dunſtdruck n 6%88 54,62 6,56 Behandlung brieflich (discret). [8124] er z hen 8568 
Dunſtſättigung 70 pCt. 68 pCt. 92 pt. rere | Der Königliche Auet.⸗Commiffar 
Wind ee Ce FETT MDR W. 1. Hausfelder 
Wetter . bewölkt. ziemlich heiter. Rege Dem geehrten reiſenden 1 * 
Wärme der Oder. | 179,0. Publikum zeige ergebenſt an, Bureau: Zwingerſtraße 24. 


Juli c. ab 


’s Hotel 


daß ich vom 1. 


Holzeement⸗ 


Schunke's 


— ——ü—[ .. « —ę—e— TEST BEERNCNATIUREREREEEENEEERENERBERENTFEI me ee 
Zoologischer Garten. 


Eintrittspreis 50 Pf. Sonntags 30 Pf. 5 d d R 6 und „ 

Kinder unter 10 Jahren täglich 10 Pf. 18302 zu en rei eigen Pa 0 Dächer 
f . . y 7 

Am 28. und 29. Juli d. J. „Im Snnesput i Solz pp ebenſo 18002 


Otto Franke. 


Asphaltirungen 


fertigt, bei Verwendung des beſten 
Materials, zu civilen Preiſen und unter 


langjähriger Garantie 


der fünfte deutsche Fleiſcher-Congreß 


im Schießwerder in Preslau 


2 
* 
ftatt, mit welchem eine 


Kopenhagen. 


: n ’ die Fabrik von 
Ausſtellung von Maſchinen und Geräthen Hotel Europe M 
für das Fleiſchergewerbe e ee enten der Carl annich, 
verbunden iſt. fihert dem beehren reiſenden Breslau, 


Gartenſtraße 300. 


Publikum moverate Preiſe, frol. 
und aufmerkſame Bedienung zu. 


H. Ihrich, deutſcher Wirth. 


Die Herren Fabrikanten und Kaufleute, welche dieſe Ausſtellung 
beſchicken wollen, werden erſucht, ſich bis zum 21. Juli c. bei Herrn 
Bautechniker Schmidt, Sadowaſtraße Nr. 63 in Breslau, 
zu melden. 2 [8396] 

Die Prämiirung der Ausſtellungs⸗Gegenſtände findet vor 
Eröffnung der Ausſtellung ſtatt. 


Das Ausſtellungs⸗Comite. 
O. 0. Fanselau, 


Fleiſchermeiſter und Hoflieferant. 


Mobillar-Verkauf. 
Vom 1. Juli c. ab kommen in unſerer Lombard⸗Bank die 


uns übergebenen hocheleganten Möbel, Polſtergarnituren und 
Trumeaux zum Verkauf. Dieſe compleiien Sarons⸗, Speiſe⸗, 


Albert Peiser, 
vorm, Jos. Schoenfeld, 
Ring 18, im Hause 
der Herren Gebr. Friedenthal. 
Papier- und 
Sehreibmaterialien- 
Ilamdlung. [7999] 
Detail-Verkauf ER 
Dep zu Engros-Preisen. “WB 


Säcke und fertige 
Rapsplauen engros 


M. Raschkow’ 


Plauen⸗ u. Säcke⸗ZJabelk 
Schmiedebrücke Ne. 10. 
Effecluicung fofost! 


EEE — —— — — 
Ein 33 ee 
in de en ſucht au 

Biel ei Wege die Bekanntſchafk einer 
allein daſtehenden, jungen [8251] 


ar ame. ui 
riefe eraſten Inhalts w. erb. u. 


* einem niederſchl. größ. Kirchdorf 
mit Gerichtsbehörde und bedeut. 
Fremdenverk, iſt ein neu und gut 
gebautes Wohnhaus zeit Neben: 


(e Wohn: und Schlafzimmer ⸗ Einrichtungen, in gebäuden und greß. Ge rien, wegen F. K. 33 bahnpoſtl. Halle a. S. 
Ei En antique geſchnitzt, imit. Ebenhol „uebernahme eines 8 Geſchäfts Rerlinerſraße Nr. 5 eine ob: 
Nußb. u. Mahagoni, find neu u. äußerſt wenig gebraucht. Die Pate eden de b. ia mit 5 1 75 B nung, beſt. aus 4 Stuben, Bei⸗ 
Auswahl eine ſehr bedeutende. Um den Veriguf schnell zu be: ] darin bettteb. gangb. e eſchaft gelaß und Gartenbeſuch, bald, zu 
der außergewöhnlichen koſtbaren sofort oder ſpater zu übernehmen. ſpermiethen. 78480 


enden, find die Preiſe er 
Gegenſtände äußerst ſolide geſtellt. Die Sachen find vom 
1. Juli c. in unſerer 1. und 2. Etage der Altbüßerſtraße 11 
übersichtlich aufgeſtellt, und laden zur gefälligen Beſichtegung 


Mobiliar-, Lombard- u. Handelsbank. 


Gekaufte Möbel können bis 1. Sept. unentgeltlich ftehen bleiben. 


Das Grundſtück, an der Chauſſee 
belegen, eignet ſich zu jedem anderen 
Geſchäft. k 2369] 

Gefl. Off., nur von Selbittäufert, 


Näheres parterre beim Wirth. 


2 een, Gartenwohnungen 


werden ero. an die Exped. d. Bresl. mit 1 gen gr., eleg. Garten zu v. 
Zeitung sub A. 1 05 für 400 u. 500 Tble, Kloſterſtr 10. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Groh Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Brezlau⸗ 


Dieſe Einrichtungen eignen ſich vor⸗ 
züglich zu Ausſtattungen. 


